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Installation 
Vor der Installation die Vorderseite 
der Box abnehmen. Dazu mit einem 
Schraubendreher am Punkt 1 an-
heben (Abb.1). Anschließend die 
Vorderseite der Box wie von Punkt 2 
dargestellt aufklappen (Abb.1): 

Dann die Rückseite des Zonenreg-
lers mit dem mitgelieferten Schrau-
bensatz an der Wand befestigen 
(Abb.2). 

  

Abb. 2 

Abb. 1 

Verdrahtung 
Nach Unterbrechung der Stromzufuhr zum Heizkessel die Verdrahtung mit der Klemmleiste am Zonenregler vornehmen (Abb.3). 

Abb. 3 

Für die Niederspannungsanschlüsse (Klemmen: 17-33) Kabel mit Querschnitt max. 2,5 qmm verwenden, die so zu verlegen sind, dass ihr Verlauf nicht mit jenem der Netzkabel übereinstimmt. Die Kabel dürfen 
nicht länger als 50 m sein. Für die Anschlüsse an Netzspannung (Klemmen 5-16) und Erdung (Klemmen 1-4) Kabel mit Querschnitt max. 4,0 qmm verwenden. 

An den Klemmen 5(L) und 6(N) wird die Dauerstromversorgung des Zonenreglers angeschlossen; an den Klemmen 32 und 33 (BLR) das Kommunikationskabel mit der Kesselplatine (Klemmen Raumregler 
OpenTherrn); an den Klemmen 30 und 31 (T4) ein eventueller Außentemperaturfühler (optional), falls der Anschluss an der Kesselplatine nicht verfügbar ist. Die restliche Verdrahtung anhand der folgenden Tabelle 
vornehmen, in der alle Anschlüsse für die verschiedenen Anlagentypen aufgeführt sind. 
HINWEIS: Der Einfachheit halber bezieht sich die Tabelle nur auf den Raumregler; die Raumregelung kann hingegen mittels Raumregler (OpenThe m) und/oder Raum-Uhrenthermostat (nur mit potentialfreiem 
Kontakt) erfolgen. Dennoch wird empfohlen, mindestens einen Raumregler zu verwenden, um die Einstellungen durch Benutzer und Ins 

RY1 RY2 RY3 RY4 RY5 RY6 RY7 

7(L) 8(N) 9(L) 10(N) 11(L) 12(L) 13(L) 14(N) 15(L) 16(1) 

1 direkter 
Heizkreis 

Phase 
Pumpe 

oder Ventil 
Direkter 

Heizkreis 1 

Nullleiter 
Pumpe 

oder Ventil 
Direkter 

Heizkreis 1 

1 gemischter 
Heizkreis 

Phase 
Pumpe 

Gern. Heiz- 
kreis 1 

Nullleiter 
Pumpe 

Gern. Heiz- 
kreis 1 

öffnungs- 
phase 
Misch- 
ventil 1 

Nullleiter 
Ventil 
Gern. 

Heizkr. 1 

Schließ-
phase 
Misch-
ventil 1 

2 direkte 
Heizkreise 

Phase 
Pumpe 

oder Ventil 
Direkter 

Heizkreis 1 

Nullleiter 
Pumpe 

oder Ventil 
Direkter 

Heizkreis 1 

Nullleiter 
Pumpe 

oder Ventil 
Direkter 

Heizkreis 2 

Phase 
Pumpe 

oder Ventil 
Direkter 

Heizkreis 2 

1 gemischter 
Heizkreis und 

1 direkter 
Heizkreis 

Phase 
Pumpe 

Gern. Heiz- 
kreis 1 

Nullleiter 
Pumpe 

Gern. Heiz- 
kreis 1 

öffnungs- 
phase 
Misch- 
ventil 1 

Nullleiter 
Ventil 
Gern. 

Heizkr. 1 

Schließ- 
phase 
Misch- 
ventil 1 

Phase 
Pumpe 
Direkter 

Heizkreis 1 

Nullleiter 
Pumpe 
Direkter 

Heizkreis 1 

2 gemischte 
Heizkreise 

Phase 
Pumpe 

Gern. Heiz- 
kreis 1 

Nullleiter 
Pumpen 

Gern. 
Heizkreis 1 
und gern. 

Heizkreis 2 

öffnungs- 
phase 
Misch- 
ventil 1 

NuIlleffer 
Ventil 
Gern. 

Heizkr. 1 

Schließ- 
phase 
Misch- 
ventil 1 

Phase 
Pumpe 

Gem. Heiz- 
kreis 2 

öffnungs- 
phase 
Misch- 
ventil 2 

Nuilleiter 
Ventil Gern. 

Heizkr. 2 

Schließ-
phase 
Misch-
ventil 2 

3 direkte 
Heizkreise 

Phase 
Pumpe 

oder Ventil 
Direkter 

Heizkreis 1 

Nullleiter 
Pumpe 

oder Ventil 
Direkter 

Heizkreis 1 

Nullleiter 
Pumpe 

oder Ventil 
Direkter 

Heizkreis 2 

Phase 
Pumpe 

oder Ventil 
Direkter 

Heizkreis 2 

Phase 
Pumpe 

oder Ventil 
Direkter 

Heizkreis 3 

Nullleiter 
Pumpe 

oder Ventil 
Direkter 

Heizkreis 3 

1 gemischter 
Heizkreis 

und 2 direkte 
Heizkreise 

Phase 
Pumpe 

Gern. Heiz- 
kreis 1 

Nullleiter 
Pumpe 

Gern. Heiz- 
kreis 1 

öffnungs- 
phase 
Misch- 
ventil 1 

Nullleiter 
Ventil 
Gern. 

Heizkr. 1 

Schließ- 
phase 
Misch- 
ventil 1 

Phase 
Pumpe 
Direkter 

Heizkreis 2 

Phase 
Pumpe 
Direkter 

Heizkreis 3 

Nullleiter 
Pumpen 
Direkter 

Heizkreis 
2-3 

2 gemischte 
Heizkreise 

und 1 
direkter 

Heizkreis 

Phase 
Pumpe 

Gern. Heiz- 
kreis 1 

Nullleiter 
Pumpen 

Gern. 
Heizkreis 1 
und gern. 

Heizkreis 2 

öffnungs- 
phase 
Misch- 
ventil 1 

Nullleiter 
Ventil 

Gern. Heiz- 
kreis 1 

Schließ- 
phase 
Misch- 
ventil 1 

Phase 
Pumpe 

Ge- 
mischter 

Heizkreis 2 

öffnungs- 
phase 
Misch- 
ventil 2 

Nullleiter 
Ventil Gern. 
Heizkreis 2 
und Pumpe 

Direkter 
Heizkreis 

Schließ- 
phase 
Misch- 
ventil 2 

Phase 
Pumpe 

Di-
rekter 
Heiz-

kreis 3 

Nach Durchführung der Anschlüsse die Stromzufuhr zum Kessel wieder einschalten. Die Sollwerte für Heizung und Warmwasserbereitung auf den gewünschten Höchstwert einstellen und ernt danache Strom 
zufuhr zum Zonenregler einschalten. 

Inbetriebnahme — Selbstkonfiguration der Anlage 
Eventuell mit dem Zonenregler verbundene Raum-Uhrenthermostate auf Heizanforderung (Kontakt geschlossen) setzen. 
Die Taste AUTOCONFIG am Zonenregler drücken, bis alle Leds blinken; die Taste AUTOCONFIG loslassen. Die Leds müssen nun mit Dauerlicht leuchten: 

- 	RT1 (Raumregler oder Uhrenthermostat Heizkreis 1 angeschlossen) 	 - 	 T1 (Vorlauffühler gemischter Heizkreis 1 angeschlossen) 
- 	RT2 (Raumregler oder Uhrenthermostat Heizkreis 2 angeschlossen) 	 T2 (Vorlauffühler gemischter Heizkreis 2 angeschlossen) 

RT3 (Raumregler oder Uhrenthermostat Heizkreis 3 angeschlossen) 	 T3 (unbenutzt) 
- 	BLR (Kesselplatine korrekt angeschlossen) 	 - 	 T4 (Außentemperaturfühler angeschlossen) 

Andernfalls muss die Verdrahtung noch einmal kontrolliert, und die Prozedur der Selbstkonfiguration der Anlage wiederholt werden. 
Bei Inbetriebselzuna des Zonenrealers müssen zunächst die Parameter einaeaeben werden (siehe -tS" - Menü Transoarente Parameter)  

Servicemenü 
Die Taste OK 5 Sekunden lang drücken, um das Servicemenü des Zonenreglers zu öffnen. Durch Drücken der Tasten + und - können die Optionen „tS", _In", „Hi" oder „rE" gewählt werden. „tS" bedeutet Menü 
Transparente Parameter, _In" bedeutet Menü Info, _Hi" bedeutet Menü History (des Zonenreglers), JE" bedeutet Reset des Menüs History (des Zonenreglers). Nach Wahl des gewünschten Menüs wird es mit 
der Taste OK geöffnet. 

19-20(RT1) 21-22(RT2) 23-24(RT3) 25-26(71) 27-28(T2) 29-30(73) 

Raum- 
regler 

Direkter 
Heizkreis 1 

Raum- 
regler gern. 
Heizkreis 1 

Vorlauf-
fühler 
Gern. 

Heizkreis 1 

Raum- 
regler 

Direkter 
Heizkreis 1 

Raum-
regler 

Direkter 
Heizkreis 2 

Raum- 
regler gern. 
Heizkreis 1 

Raum- 
regler 

Direkter 
Heizkreis 1 

Vorlauf-
fühler 
Gem. 

Heizkreis 1 

Raum- 
regler gern. 
Heizkreis 1 

Raum- 
regler gern. 
Heizkreis 2 

Vorlauf- 
fühler 
Gern. 

Heizkreis 1 

Vorlauf-
fühler 
Gern. 

Heizkreis 2 

Raum- 
regler 

Direkter 
Heizkreis 1 

Raum- 
regler 

Direkter 
Heizkreis 2 

Raum-
regier 

Direkter 
Heizkreis 3 

Raum- 
regler gern. 
Heizkreis 1 

Raum- 
regier 

Direkter 
Heizkreis 2 

Raum- 
regler 

Direkter 
Heizkreis 3 

Vorlauf-
fühler 
Gern. 

Heizkreis 1 

Raum- 
regler gern. 
Heizkreis 1 

Raum- 
regler 

gern. Gern. 
Heizkreis 2 

Raum- 
regler 

Direkter 
Heizkreis 3 

Vorlauf- 
fühler 
Gern. 

Heizkreis 1 

Vorlauf-
fühler 
Gern. 

Heizkreis 2 
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tS" - Menü Transparente Parameter 
Der Zonenregler hat 29 transparente Parameter, die auch vom Raumregler (Servicemenü) geändert werden können: 

Raum- 
regier 

Heizkreis- 
platine FZ4 

Kesselplatine 
(sofern vorgesehen) 

Beschreibung der transparenten Parameter Stellbereich Default Empfohlen für di- 
rekten Heizkreis 

Empfohlen für ge- 
mischten Heizkreis 

Einstellung 
durch Techniker 01 P01 Mindesttemperatur Heizkr.1 10-90°C 10°C 10°C 10°C 

02 P02 Höchsttemperatur Heizkr.1 10-90°C 80°C 80°C 40°C 
03 P03 Offset berechn. Sollwert Heizkr.1 0-40°C 0°C 0°C 10°C 04 PO4 Nicht ändern 10-90°C 90°C 90°C 90°C 
05 P05 001 Heizkurve Außentemperaturfühler Heizkr.1 0-10 o 
06 P06 002 Offset Außentemperaturfühler Heizkr.1 20-40°C 30°C 
07 P07 Mindesttemperatur Heizkr.2 10-90°C 10°C 10°C 10°C 
08 P08 Höchsttemperatur Heizkr.2 10-90°C 80°C 80°C 40°C 
09 P09 Offset berechn. Sollwert Heizkr.2 0-40°C 0°C 0°C 10°C -, 
10 P10 Nicht ändern 10-90°C 90°C 90°C 90°C 
11 P11 o03 Heizkurve Außentemperaturfühler Heizkr.2 0-10 0 
12 P12 o04 Offset Außentemperaturfühler Heizkr.2 20-40°C 30°C 
13 P13 Mindesttemperatur Heizkr.3 10-90°C 10°C 10°C 
14 P14 Höchsttemperatur Heizkr.3 10-90°C 80°C 80°C 
15 P15 Offset berechn. Sollwert Heizkr.3 0-40°C 0°C 0°C 
16 P16 Nicht ändern 10-90°C 90°C 90°C 
17 P17 o05 Heizkurve Außentemperaturfühler Heizkr.3 0-10 0 
18 P18 o06 Offset Außentemperaturfühler Heizkr.3 20-40°C 30°C 
19 P19 Zeit ON/OFF Mischventil 0-15 Sek. 15 15 Sek. 
20 P20 Boost Mischventil 0-120 Sek. 90 Sek. 90 Sek. 
21 P21 Zeit on Mischventil für °C 0 Sek. 1 Sek./°C 1 Sek./°C 
22 P22 Nicht ändern 0-20°C 2°C 
23 P23 Nicht ändern 70-85°C 80°C 
24 P24 Nicht ändern 0-60°C 0°C 
25 P25 Nicht ändern 0-1 0 
26 P26 Nicht ändern 10-65°C 55°C 
27 P27 Nachlaufzeit 0-20 Min. 6 Min. 6 10 
28 P28 Status Heizkreispumpen mit Kessel in Betriebsart Warmwasserbereitung_ 0-1 0 
29 P29 Verzögerung für Heizkreisventile 0-255 Sek. 30 Sek. 30 60 

Durch Drucken der Tasten + und - kann die Liste der Parameter nach oben oder unten gescrollt werden. Um den Wert eines Parameters zu ände n, nach Wahl des Parameters auf die Taste OK drücken: Durch 
Drücken der Tasten + und - kann der Wert geändert werden, die Einstellung wird automatisch gespeichert. Um zur Lis e der Parameter zurückzukehren, genügt ein weiterer Tastendruck auf OK. Um zum Servi-
cemenü zurückzukehren, die Taste OK 3 Sekunden lang drücken. Um das Servicemenü der Platine zu verlassen, die Taste OK 5 Sekunden lang gedrückt halten. 
Beschreibung der Parameter  
Die Parameter „Mindesttemperatur Heizkreis" und „Höchsttemperatur Heizkreis" bestimmen den Stellbereich der Vorlauftemperatur für jeden Heizkreis; im Fall des Raumreglers liegt die benutzerdefinierte Rege-
lung der Vorlauftemperatur innerhalb dieses Bereichs und wird dann vom Raumregler selbst während des Betriebs moduliert. Im Fall eines Uhrenthermostats: Bei Schließen des Kontakts wird die Regelung der 
Vorlauftemperatur auf den Wert des Parameters „Höchsttemperatur Heizkreis" eingestellt, bei öffnen des Kontakts wird die Anforderung entfernt. 
Der Pa ameter „Offset berechn. Sollwert Heizkreis" definiert einen Offset für den erforderlichen Sollwert der Vorlauftemperatur. Beispiel: Wenn der Raumregler 52°C anfordert und dieser Parameter auf 10°C eingestellt 
ist, fordert der Zonenregler 62°C vom Kessel an; im Fall eines Uhrenthermostats wird dieser Wert zum Parameter „Höchsttemperatur Heizkreis" addiert. 
Die Parameter „Heizkurve Außentemperaturfühler Heizkreis" und „Offset Außentemperaturfühler Heizkreis" sind für die Gleittemperatur im Falle eines Uhrenthermostats erforderlich. 

Außentemperalin Audelletnpenner 	5 	 Außentemperatur 

Die Parameter „Zeit ON/OFF Mischventil" und „Zeit on Mischventil für °C" dienen zur Regelung des Mischventils. Beispiel: Wenn die Parameter auf Standardwerte eingestellt sind (d.h. 15 Sek. und 1 Sek./°C), 
die angeforderte Vorlauftemperatur für den gemischten Heizkreis 32°C, und die aktuelle, vom Temperaturfühler des gemischten Heizkreis gemessene Vorlauftemperatur 28°C beträgt, bleibt das Mischventil alle 
15 Sek. für 4 Sek. geöffnet (=(32°C-28.c)1 Sek./°C). Für die Schließung gilt dieselbe Regel (absoluter Wert). 
Der Parameter „Boost Mischventil" legt die Dauer der erzwungenen Öffnung des Mischventils fest. Bei jeder neuen Anforderung wird das Mischventil für diese Dauer geöffnet, bevor mit der Regelung begonnen wird. 
Der Parameter „Nachlaufzeit" bestimmt die Dauer der Nachlaufzeit und wird am letzten Heizkreis aktiviert, der die Temperaturanforderung abschließt. 
Der Parameter „Status Heizkreispumpen mit Kessel in Betriebsart Warmwasserbereitung" dient dazu, die Priorität der Warmwasserbereitung zu garantieren oder nicht; bei Einstellung auf 0 (Priorität) bleiben die 
Pumpen und die Mischventile während der Warmwasserbereitung durch den Kessel stehen; am Ende der Priorität funktionieren sie wieder entsprechend der normalen Regelung. 
Der Parameter „Verzögerung für Heizkreisventile legt eine Wartezeit zwischen der Heizanforderung des Zonenreglers und der Aktivierung der Umwälzpumpe des Heizkessels fest Nützlich für die „trägen" Heizkreisventile. 
In" - Menü Info 

Die Platine kann die folgenden Informationen anzeigen: 
tO1 NTC-Fühler Vorlauf gemischter Heizkreis 1 (Ti) zwischen 05 und 125°C 
t02 NTC-Fühler Vorlauf gemischter Heizkreis 1 (T2) zwischen 05 und 125°C 
t03 Nicht verwendet (T3) — 
t04 NTC-Außenfühler (T4) zwischen -30 und 70°C (Minuswerte blinken) 
t05 Raumtemperatur Raumregler (RT1) (nur mit angeschlossenem Raumregler) 
t06 Raumtemperatur Raumregler (RT2) (nur mit angeschlossenem Raumregler) 
t07 Raumtemperatur Raumregler (RT3) (nur mit angeschlossenem Raumregter) 

Durch Drücken der Tasten + und - kann die Liste der Informationen nach oben oder unten gescrollt werden. Um den Wert eines Parameters einzublenden, nach Wahl des Parameters auf die Taste OK drücken: 
Wenn der Fühler beschädigt ist, werden Striche angezeigt. Um zur Liste der Parameter zurückzukehren, genügt ein weiterer Tastendruck auf OK. Um zum Servicemenü zurückzukehren, die Taste OK 3 Sekunden 
lang drücken. Um das Servicemenü der Platine zu verlassen, die Taste OK 5 Sekunden lang gedrückt halten. 
Hi" - Menü Historv  

Die Platine speichert die letzten 10 Störungen: Der Archivwert Hl: zeigt die zuletzt aufgetretene Störung; der Archivwert H10: zeigt die älteste aufgetretene Störung. 
Die gespeicherten Störungscodes werden auch im entsprechenden Menü des Raumreglers angezeigt. 
Durch Drücken der Tasten + und - kann die Liste der Störungen gescrollt werden. Um den Wert eines Parameters einzublenden, nach Wahl des Parameters auf die Taste OK drücken. 
Um zum Servicemenü zurückzukehren, die Taste OK 3 Sekunden lang drücken. Um das Servicemenü der Platine zu verlassen, die Taste OK 5 Sekunden lang gedrückt halten. 
rE" - Reset Historv 

Indem die Taste OK 3 Sekunden lang gedrückt wird, können alle im Menü History gespeicherten Störungen gelöscht werden: Die Platine verlässt automatisch das Servicemenü, womit der Vorgang bestätigt wird. 
Um zum Servicemenü zurückzukehren, die Taste OK 3 Sekunden lang drücken. 
Anzeigen während des Betriebs 
Der Regler zeigt die Betriebsart des Heizkessels und die Störungen auf dem eingebauten Display an: „St" bedeutet Standby (derzeit keine Heizanforderung), „CH" bedeutet, dass der Zonenregler die Aktivierung 
des Heizbetriebs des Kessels anfordert, „DH" bedeutet Warmwasserbereitung. Nachfolgend sind die Störungscodes aufgeführt; 

F70 Störung NTC-Fühler Vorlauf gemischter Heizkreis 1 (Ti) Mit offenem Schaltkreis / Kontakt 
F71 Störung NTC-Fühler Vorlauf gemischter Heizkreis 1 (T2) Mit offenem Schaltkreis / Kontakt 
F72 Störung NTC-Fühler Vorlauf gemischter Heizkreis 1 (T3) Mit offenem Schaltkreis / Kontakt 
F73 Störung NTC-Fühler Vorlauf gemischter Heizkreis 1 (T4) Mit offenem Schaltkreis / Kontakt 
F74 Keine Kommunikation mit Kesselplatine 
F75 Keine Kommunikation mit Raumregler (RT1) (nur mit angeschlossenem Raumregler) 
F76 Keine Kommunikation mit Raumregler (RT2) (nur mit angeschlossenem Raumregler) 
F77 Keine Kommunikation mit Raumregler (RT3) (nur mit angeschlossenem Raumregler) 

Während des normalen Betriebs werden die Störungscodes auch im entsprechenden Menü des Raumreglers angezeigt. 

Benutzereinstellungen 
Die Einstellungen des Heizbetriebs wie max. Vorlauftemperatur, Heizkurve des Außentemperaturfühlers (sofern der optionale Außentemperaturfühler am Kessel angeschlossen ist), wöchentliche Schaltzeitprogram-
mierung usw. sind für jeden Heizkreis unabhängig. Sie werden über den Raumregler der jeweiligen Temperaturzone geändert. Bei direkten Heizkreisen wird empfohlen, für alle Temperaturzonen eine ähnliche max. 
Vorlauftemperatur einzustellen. Mit Raum-Uhrenthermostaten hingegen erfolgt die Regelung der Vorlauftemperatur bei Schließen des Kontakts mit dem am Zonenregler eingestellten Höchstwert. 
Die Einstellungen der Warmwasserbereitung wie Warmwassertemperatur, wöchentliche Schaltzeitprogrammierung (sofern vorgesehen: siehe entsprechende Dokumentation) usw. erfolgen parallel; sie werden 
über die Raumregler der Temperaturzonen geändert. Bei wöchentlicher Schaltzeitprogrammierung der Warmwasserbereitung nimmt der Zonenregler eine Überlappung der von den einzelnen Raumreglem 
kommenden Programme vor. 

Technische Merkmale 
Elektrische Anschlusswerte 	 230 VAC (+10%, -15%) - 50Hz 
Stromaufnahme 	 5VA 
Sicherungen 	 2 Stk. 5x20 6.3AF 
Schaltvermögen (Relaiskontakt) 	 230 VAC - lA - costp 0,7 min. 



gek. 2 

L— 	L—N L L L—N L 

,J3 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 '6 

RT1  R12 RT3 	12 13T4 	R 
Med 	 YI3 

'7 18 19 20 21 22 23 24 25 76 27 28 29 30 31 37 33 

T1 

Sonra donanimda verliert sabitleme 
vidalan ile kontrol bölmesinin arka 
kismint duvara sabitleyiniz (sek. 2). 

tir 
9p 

2. 
ön 

gek. 1 

3isati 

,elektrik baglantisint kestikten sonra, kontrol bölgesi santrali üzerinde bulunan klemensten yararlanarak kablolama igiemini gergekleetiriniz (gek. 3). 

gek. 3 

ripak gerilim baglanttlan igin (klemensler: 17-33) elektrik eebekesine bagli kablolar ile aynt güzergahta olmamalanna dikkat ederek azami 2,5 rarn2  kesitli kablolar kullaniniz. Kablonun maksimum uzunlugu 50 met-reyi geprnemelidir. Elektrik eebekesi baglantilan ipin (5-16 klemens(er) ve toprak baglantilan ipin (1-4 klemensler), azami 4,0 mm,  kesitli kablolar 
5(L) ve 6(N) klemenslerine beige kontrol santralinin daimi elektrik beslemesi baglanacaktir; 32 ve 33 (BLR) klemenslerine kombi elektronik kart komünikasyon kablosu baglanacaktir (Open Therm Uzaktan Ku- 
manda klemensleri); 30 ve 31 (T4) klemenslerine, kombi elektronik 'Kadi baglantisi mevcut degilse olasi Harici Sensör (opsiyonel) baglanacaktir. Kablo tertibattnin gen 

i kalant ipin gegitli tiplerdeki tesisatlar ile bütün baglantilarin mimland* aeagidaki tablodan yararlanratz. 	ilgili 
NOT: kolayltk ipin tablo sadece Uzaktan Kumanda ile 	

oysa °narrt ayar Uzaktan Kumanda (Open Therm) araciiiiyla ve/veya Ortam Kronotermostati (sadece temiz kontaktör ile) gerpekleetirilebilin Bununla bidikta kullanici ve montör ayarlannt kolaylaetirmak ipin en az bir Uzaktan Kumanda kullanilmasi tavsi e edilmektedi r. 
RY1 RY2 RY3 RY4 RY5 RY6 RY7 

7(L) 8(N) 9(L) 10(N) 11(1) 12(L) 13(L) 14(N) 15(1) 16(L) 

1 Direk Bölge 

Faz 
Pompa 

veya Vati 
Direk 

Beige 1 

Nötr 
Pomps 

veya Vati 
Direk 

Bölge 1 

Farkh Balge 1 
Faz Fark. 

Beige 
Pompasi 

1 

Nett Fark. 
Beige 

Pompasi 
1 

Faz 
Agma Vati 

Fark. 1 

Nötr Vati 
Fark. 1 

Faz 
Kapama 

Vati 
Fark. 1 

2 Direk Bölge 

Faz 
Pompa 

veya Vati 
Direk 

Beige 1 

Nötr 
Pompa 

veya Valf 
Direk 

Bölge 1 

Nett 
Pompa 

veya Vati 
Direk 

Bölge 2 

Faz 
Pompa 

veya Vati 
Direk 

Bölge 2 

1 Farklu Balge 
ve Direk Böige 1 

Faz Bölge 
Pompasi 
- Fark. 1 

Nötr 
Beige 

Pompasi 
- Fark. 1 

Faz 
Agma Vati 

Fark. 1 

Nötr Vati 
Fark. 1 

Faz 
Kapama 

Valf 
Fark. 1 

Faz 
Pompa 
Direk 

Beige 1 

Nötr 
Pompa 
Direk 

Beige 1 

Fark. Bölge 2 

Faz Beige 
Pompasi 
- Fark. 1 

Nötr 
Beige 

Pompasi 
- Fark. 1 

ve Fark. 2 

Faz 
Agma Vati 

Park. 1 

Nötr Vati 
Fark. 1 

Faz 
Kapama 

Vati 
Fark. 1 

Faz Beige 
Pompasi 
- Fark. 2 

Faz 
Agma Vati 

Fark. 2 

Nett Vati 
Fark, 2 

Faz 
Kapama 

Vati 
Park. 2 

3 Direk Böige 

Faz 
Pompa 

veya Vati 
Direk 

Beige 1 

Nötr 
Pompa 

veya Vati 
Direk 

Böige 1 

Nett 
Pompa 

veya Vati 
Direk 

Beige 2 

Faz 
Pompa 

veya Vati 
Direk 

Beige 2 

Faz 
Pompa 

veya Vati 
Direk 

Beige 3 

Nötr 
Pompa 

veya Vati 
Direk 

Beige 3 

Farkh Böige 1 
ve Direk Balge 2 

Faz Bölge 
Pompaor 
- Park. 1 

Nett 
Beige 

Pompasi 
- Park. 1 

Faz 
Agma Vati 

Fark. 1 

Nötr Vati 
Fark. 1 

Faz Ka- 
pama Vati 

Park. 1 

Faz Bölge 
Direk 

Bölge 2 

Faz Bölge 
Direk 

Beige 3 

Nett 
Pompa 
- Direk 

Beige 2-3 

Fark. Bölge 2 
ve Direk Bölge 1 

Faz Bölge 
Pompasi 
- Fark. 1 

Nötr 
Beige 

Pompasi 
- Fark. 1 

ve Fark. 2 

Faz 
Agma Valf 

Fark. 1 

Nötr Vati 
Fark. 1 

Faz Ka- 
perle Valf 

Fark. 1 

Faz Beige 
Direk 

Park. 2 

Faz 
Agma Vati 

Park. 2 

Nötr Vati 
Fark. 2 
ve Direk 
Beige 

Farnpos' 

Faz Na- 
pama Vati 

Fark. 2 

Faz Beige 
Direk 

Beige 3 

19-20(R71) 21-22(RT2) 23-24(RT3) 25-26(11) 27-28(72) 29-30(13) 

Uzaktan 
Kumanda 

Direk 
Beige 1 

Uzaktan 
Kumanda 

- Park. 
Beige 1 

Fark. 
Bölge 
iukug 

Sensörü 1 
Uzaktan 

Kumanda 
- Direk 
Beige 1 

Uzaktan 
Kumanda 

- Direk 
Beige 2 

Uzaldan 
Kumanda 

- Fark. 
Beige 1 

Uzaktan 
Kumanda 

- Direk 
Beige 1 

Park. 
Beige 
914 

Sensörü 1 
Uzaktan 

Kumanda 
- Fark. 

Bölge 1 

Uzaktan 
Kumanda 

- Fark. 
Bölge 2 

Fark. 
Bölge 
Qilug 

Sensörü 1 

Fark. 
Bölge 
Dilue 

Sensörü 2 

Uzaktan 
Kumanda 

- Direk 
Beige 1 

Uzaktan 
Kumanda 

- Direk 
Beige 2 

Uzaktan 
Kumanda 

- Direk 
Bölge 3 

Uzaktan 
Kumanda 

- Fark. 
Bölge 1 

Uzaktan 
Kumanda 

- Direk 
Bölge 2 

Uzaktan 
Kumanda 

- Direk 
Beige 3 

Park. 
Beige 
Dikrg 

Sensörü 1 
Uzaktan 

Kumanda 
- Fark. 
Beige 1 

Uzaktan 
Kumanda 

- Fark. 
Beige 2 

Uzaktan 
Kumanda 

- Direk 
Beige 3 

Fark. 
Beige 

rIcis 
Sensörü 1 

Fark. 
Beige 
Dilus 

Sensörü 2 

Elektrik baglantist sona erdikten sonra, kombiyi elektriksel olarak besleyiniz; isitma ve musluk suyu ayarlannt (sei points) talep edilen en yüksek degere ayarlayratz ve sadece bu ielemden sonra böige kontrol santralini elektriksel olarak besleyiniz. 

ali§ttrma — Cihazin oto konfigitrasyonu 

Mevcut ise, beige kontrol santraline bagli muhtemel Ortam Kronotermostatlannt (woalt kontaktör) talep edilen ayarlara getiriniz. 
Bölge kontrol santralinin üzerindeki AUTOCONFIG dügmesine bütün !edler bir kez yanip sönene kadar basinIZ; AUTOCONFIG dügmesini biraluniz ve ledlerin sürekli olarak yandigini kontrol ediniz: 

RT1 (Uzaktan Kumanda veya Bölge 1 baglt Kronotermostat) 	- 	 T1 (Farkli Bölge gikie sensörü 1 bagli) RT2 (Uzaktan Kumanda veya Beige 2 Kronotermostat bah) 	 T2 (Farn Beige pikie sensörü 2 bah) RT3 (Uzaktan Kumanda veya Beige 3 Kronotermostat bagli) 	 T3 (KullantImiyor) - 	BLR (Kombi karti düzgün bagIanmte) 	 - 	 T4 (Harici Sonda bagli) 
Bu durumun gergekleememesi halinde, yeniden kablo tertibatini kontrol ediniz ve sistem Ob 

o Konfigürasyon prosedürünü tekrarlayiniz. .13.51oe kontrol santralinin °altstwilmast esnastnda Parametreletin girilmesi aerekmektedir (Blrz. «tS» - eeffaf Parametreler Menüsü) 

Servis  Menüsü 

Beige Kontrol Hizmet Menüsüne 5 saniye boyunca Ok tueuna basarak ulaellmaktadir. (+ e tuelanna basarak - «IS», «In», «Hi» veya «rE» segmek mümkün olacakttr. «tS» eeffaf Parametreler Menü'sü, «In» Bilgi 
Menü'sü, «Hie Tarihpe Menü'sü (beige kontrol santralinin), «rE» Tarihge Menüsü Reset (beige kontrai santralinin) anlamina gelmektedir. Menü segildikten sonra Ok tueuna bir kez basmak gerekmektedir. 



«tS» - Seffaf Parametreler Menüsü 
Bölge kontrol santrali Uzaktan Kumanda ile de deetirilebilen 29 eeffaf parametre ile donatilmi tu-  Hizmet Menüsü : 

Uzaktan 
Kumanda -  

Kart 
Bölge FZ4 

Kombi Karti 
(Varsa) 

effaf Parametrelerin Tammlanmasi Aralik Varsayi- 
lan 

Direk bölge igin 
öneriler 

Fan. borge igin 
öneriler 

Teknik 
01 P01 Bölge 1 Minimum Sicakliffi 10-90°C 10°C 10°C 10°C 

ayarlar 
02  P02 Bölge 1 Maksimum Sicakli§i 10-90°C 80°C 80°C 40°C 03  
04  

P03 Bölge 1 - hesaplama ayar noktasi ofseti 0-40°C 0°C 0°C 10°C PO4 Deketirmeyiniz 10-90°C 90°C 90°C 90°C 05  
06  

P05 o01 Bölg_e 1 - Harici Sensor Egrisi 0-10 0 P06 o02 Bölge 1 - Harici Sensor Ofset 20-40°C 30°C 07  P07 Bölge 2 Minimum Sicaklier— 10-90°C 10°C 10°C 10°C 08  P08 Bölge 2- Maksimum Sicakliji 10-90°C 80°C 80°C 40°C 09  P09 Bölge 2- hesaplama ayar noktasi ofseti 0-40°C 0°C 0°C 10°C 10  P10 Deletirmeyiniz 10-90°C 90°C 90°C 90°C 11  P11 o03 Bölge 2- Harici Sensor Egrisi 0-10 0 12  P12 o04 Bölge 2- Harici Sensör Ofset Ayan 20-40°C 30°C 13  P13 Bühle 3 - Minimum Sicakliji 10-90°C 10°C 10°C 14  P14 Bölge 3- Maksimum Sicakliji 10-90°C 80°C 80°C 15  P15 Bölge 3- hesaplama ayar noktasi ofseti 0-40°C 0°C 0°C 16  P16 Deäetirmayiniz 10-90°C 90°C 90°C 17  P17 005 Bölge 3- Harici Sensör Ejrisi 0-10 0 18  P18 o06 Bölge 3 - Harici Sensör Ofset Ayan 20-40°C 30°C 19  P19 Farklilaetirma valfi on+off süresi 0-15 sn. 15 15 sn. 20  P20 Farkfilaefirma Boost (Gügtendirme)_Valfi 0-120 sn. 90 sn. 90 sn. 21  P21 °C icin farkillaetirma valfi «on» süresi 0 sn. 1 sn IC 1 sn./°C 22  P22 Deetirmeyiniz 0-20°C 2°C 23  P23 Delffietirmeyiniz 70-85°C 80°C 24  P24 De§jetirmeniz 0-60°C 0°C 25  P25 Degjetirmeyiniz 0-1 0 26  P26 De§letirmeyiniz 10-65°C 55°C 27  P27 Sirkülasyon sonrasi süre 0-20 dak. 6 dak. 6 10 28  P28 Musluk Suyu palema bigiminde kombi bölge kontrol pompalannin durumu 0-1 0 29 P29 _ Bölge Valflari igin geciktirme 0-255 sn. 30 sn. 30 60 
DuyUge aogru gitmek mum un olacaktir. Bir parametrenin de§erini de§ietirmek igin sedikten sonra Ok tueuna basmak ye 

terlidir: (+ ve - tuelarina basarak de§ietirmek mümkün olacaktir, otomatik olarak kaydedilecektir. Parametreler listesine dönmek igin tekra dan Ok tueuna basmak yetedidir Hizmet Menitsüne dönmek igin 3 saniye 
boyunca Ok tueuna basmak yetedidir. Hizmet Menüsünden gikmak igin 5 saniye boyunca Ok tuetina basmak yeterli olacaktir 
Parametrelerin aciklamasi  
«Asgari Bölge sicakli§i» ve «Azami Bölge Sicale§1» parametreleri her bölge igin gönderim sicakliginin ayar arall§ini tanimlamaktadirlan Uzaktan Kumanda ile kullanici tarafindan ayarlanan gönderim sicaklii bu 
alan iginde kalacaktir ve daha sonra aynt Uzaktan Kumanda ile galierna esnasinda deeetirilecektin Kronotermostat durumunda: gönderim sicakliffinin ayar kontaktörünün kapanmasi ile «Azami Bölge Sicakli§i» 
parametre de§ehne ayadanacak, kontaktörün agilmasi ile talep geh alinacalen 
«Hesaplanan Bölge Ayar (Ofset) noktasi» parametresi talep edilen gönderim sicakh§tnin ayan igin bir ayar de§erini tartmlamaktadir. ()mak: Uzaktan Kumanda ile 52°C derece talep edildiginde ve bu parametre 10°C'ye ayarlanme ise bölge kontrol santrall kombiden 62°C talep edecektir; Kronotermostat durumunda, bu de§er «Azami Bölge Sicakli§i» parametresine eklenecektir. 
«Bölge Harici Sensor E§risi» ve «Harici Bölge Ofset Sensörü» parametreleri Kronotermostat durumunda sicaklik akiet igin gereklidir. 

tO1  Fark. Bölge 1 NTC gönderim sensörü (Ti) 05 ile 125°C was' 
t02 Fark. Bölge 1 NTC qönderim sensörü (T2) 05 ile 125°C arast 
t03  Kullanilmfyor (T3) -- 
t04  Harici NTC Sensörü (T4) 30 ile 70°C arasi (neqatif de§erler yanip söner) t05  Uzaktan Kumanda Ortam Sicakliffi (RT1) (Sadece uzaktan kumanda takili oldujunda) t06 Uzaktan Kumanda Ortam Sicakliffi (RT2) (Sadece uzaktan kumanda takill oldu§unda) t07 Uzaktan Kumanda Ortam Sicakliji (RT3) (Sadece uzaktan kumanda takili oldulunda) 
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eC igin fadelaefind on+off valf süresi» ve «fadelaefind valf on süresi» farkhlaefinci valf ayan ipin gereklidir. Ornek: Varsayilan de§ere ayarlanan parametrelede (yani 15 san. ve  1 san/°C), farkli bölge igin talep edilen gönderim sicakli§i 32°C ise ve fade bölge igin farkli bölge sensöründen edinilen sicaklik dejeri 28°C ise, farklilaetinci valf her 15 san. igin 4 saniye kadar agik kalacaktir (.(32°C-28°C)*1 sn/°C) Kapatma igin ayni kural gegedidir (salt dejer olarak). 
«Boost Farklilaetinci valf» parametresi fadelaefind valfin zorlanmie agilma süresini tarumlamaktadin Her yeni talepte farklilaetinci valf ayarlamaya baelamadan önce bu süre igin agik kalmaktadfr. 
«Sirkülasyon sonrasi süre» sirkülasyon sonrad süreyi tammlar ve sicaklik talebinin sona erdi§i son bölge üzerinde aktive olmaktadir 
«Musluk Suyu taiigma Bigimindeki kombide alan pompalannin durumu» parametresi Sicak Su üretimine öncelik verilmesini veya verilmemesini saülamaktaer; kombinin Sicak Su Oretiminin O'a (öncelik) ayarlan-
masi durumunda, farklilaetinci valflar ve pompalar; öncelik ayannin sonunda duracaklar ve normal ayara göre galiemaya baelayacaklardin 
«Bölge Valflan Geciktirrne» parametresi böige kontrol talebi ile kombi sirkülatörü aktivasyonu arasindaki bir bekleme süresinitanimlan«yavae» bölgeler igin kullanilmaktaer. 
«In» - Bild menüsü  
Kart aeaffidaki bilgileri görüntüleme seviyesindedir: 

OFFSET = 20 

0 

(+ ve - tuelanna basarak bilgileri 
basmak yeterli olacaktin Sensoruf, anzalanmasi durumunda, kart kügük gizgiler görüntüleyecektir. Parametre listesine dönmek igin yeniden Ok tueuna basmak yeterlidin Hizmet Menülsüne dönmek igin 3 saniye 
boyunca Ok tueuna basmak yeterlidir. Hizmet Menüsünden gikmak igin 5 saniye boyunca Ok tueuna basmak yeterli olacaktir. 
«Hi» - Menü Tarihgesi  
Kart 10 adet uygunsuzlu§u hafizaya alabilecek kapasitedir: H1 tarihsel verisi: daha uzun süre önce saptannfie olan uygunsuzluju göstermektedir; H10 tahhsel veri: daha kisa süre önce saptanmie olan uygun- 
suzlu§u gösterir. 
Kaydedilen uygunsuzluk kodlan Uzaktan Kumandanfn ilgili menüsünde de görüntülenmektedir. 
+ ve tuelanna basarak uygunsuzluklar listesinde gezinebilirsiniz. Bin parametre de§erinin görüntülenmesi igin, segtikten sonra Ok tueuna basmak yeterlidir. 
Hizmet Menülsüne dönmek igin 3 saniye.boyunca Ok tueuna basmak yetedidir. Hizmet Menirsünden gikmak igin 5 saniye boyunca Ok tueuna basmak yeterli olacaktir. 
«rE» - Reset Tarihce  
Ok tueuna 3 saniye basmak suretiyie Menü Tarihge bölümünde hafizaya alinmfe olan bütün uygunsuzluklan silmek mümkün olacaktir Kart otomatik olarak Hizmet Menü'sünden gikarak ipiemi teyit edecektir. 
Hizmet Menü'süne dönmek igin 3 saniye boyunca Ok tueuna basmak yetedidir. 

aIirna anmdaki gösterimler 
Santral, gösterge ekrani araciii§lyla kombinin galiema bigimini ve uygunsuzluklan gösterir: «St» Stand-by (devam etmekte olan bir talep yok) anlamina gelmektedir, «CH» alan kontrol santralinin kombi isitma 
bigiminin aktivasyonunu talep etti§i anlamina gelmektedir, «DH» Sicak musluk suyu üretimi anlamina gelmektedir. Aeajida uygunsuziuk kodlan verilmektedir: 

Uygunsuzluk kodlan, normal gal 

F70 Farkillaetinimie Bölge 1 NTC qönderim sensörü anomalisi (T1) Devre / Kontaktör agil( 
F71 Farklilaetinlmie Bölge 1 NTC gönderim sensörü anomalisi (T2) Devre / Kontaktör agil( 
F72 Farklilaefinimie Böe 1 NTC gönderim sensörü anomalisi (T3) Devre / Kontaktör agik 
F73 Farklilaetirilmis Bölge 1 NTC gönderim sensörü anomalisi (T4) Devre / Kontaktör agik 
F74 Kombi kort' ile iletieim yok 
F75 Uzaktan Kumanda (RT1) ile iletieim yok (Sadece uzaktan kumanda takili oldu§unda) 
F76 Uzaktan Kumanda (RT2) ife iletieim yok (Sadece uzaktan kumanda takill olduq'unda) 
F77 Uzaktan Kumanda (RT3) ile iletieim yok (Sadece uzaktan kumanda talgt' oldujunda) 

Kullamci ayarlan 
Asgari göndehm sicaklf§1, harici sensör «nisi (kombi hahci sensör ba§lantisi opsiyoneldir), haftalik saat programlamasi, vs. gibi Isitma ile ilgili ayarlar her bölge igin bajimsiz olarak gergekleetirilmektedir; bu ayarlar 
sicaklik bölgesi ile ilgiIi Uzaktan Kumanda aractijiyla deffietirilider. Do§rudan bölge durumunda, her eeyden önce tüm bölgelerdeki azami gönderim sicakli§ina benzer bir parametrenin girilmesi onerilmektedir. Kapali 
kontaktörde Ortam Kronotermostatlan ile gönderim sicakli§i bölge kontrol santrali tarafindan ginilmift olan azami dejerde ayarlanacakfir. 
Sicak Musluk Suyu, haftalik saat programiamasi (hazirlanmie kombi ile: bkz. ilgrli dokümantasyon), vs. ile ilgili ayarlar paralel olarak yönetilirler: bu ayarlar sicaklik böiges' ile iigiF Uzaktan Kumanda aracrlrryla de§ietirilider. Haftalik musluk suyu saatlerinin programlanmasi durumunda, bölge kontrol santrali beben Uzaktan Kumandadan geien programlan birbideri üzerine kaydedecektir. 

Teknik özellikler 
Elektrik beslemesi 	 230Vac (+%10, -%15) - 50Hz 
Ernten güg 	 5VA 
Sigorta 	 N°2 5X20 6.3AF 
Dejietirme kapasitesi (röle konta§i) 	 230Vac - lA - cosö 0,7 dak. 
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afb. 1 

Vervolgens bevestigt u de achter-
ziide van de zonecontrole aan de 
wand met behulp van de bijgele-
verde schroeven (afb .2). 

afb. 2 
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ling 
;verwarmingsketel spanningsvrij. Voer de bekabeling uit via hat klemblokje aanwezig op de regeleenheid van de zonecontrole (alb .3). 

atb. 3 

Voor de laagspanningsaansluitingen (klemmen: 17-33) gebruikt u de kabels met max doorsnede 2,5 rnrn. Zorg ervoor dat deze niet gelijk lopen met de netvoedingskabels. De kabels mogen maximaal 50 m lang 
zijn. Voor de aansluitingen op netspanning (klemmen 5-16) en aarding (klemmen 1-4), gebruikt u de kabels met max doorsnede 4,0 mm.. 

Op de klemmen 5(L) en 6(N) moet de permanente elektrische voeding van de regeleenheid van de zonecontrole worden aangesloten; op de klemmen 32 en 33 (BLR) moet de de communicatiekabel melde kaart van 
de verwarmingsketel worden aangesloten (klemmen afstandsbediending OpenTherrn); op de klemmen 30 en 31 (T4) moet een eventuele Externe temperatuurvoeler(optioneel) worden aangesloten indien de aanslui-
fing niet beschikbaar is op de kaart van de vetwarmingsketel. Voor de rest van de bekabeling kan u onderstaande tabel gebruiken, waarin alle aansluitingen voor de verschillende types installaties zijn vermeid. 
NB: voor de eenvoud verwijst de tabel enkel naar de Afstandsbediening; de Umaatregeling ken evenwel gebeuren via de Afstandsbediening (OpenTherm) en/of Chronothermostaten Omgeving (enkel met een 
schoon contact). Hat wordt echter aangeraden om minstens een Afstandsbediening te gebruiken om de instellin en van de eb ruiker en da inatallstos In 

RY1 RY2 RY3 RY4 RYS RY6 RY7 
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Gemeng- 

de 1 

Fase 
Pomp 

Directe 
Zone 2 

Fase 
Pomp 

Directe 
Zone 3 

Neutraal 
Pompen 
Directe 

Zone 2-3 

2 Gemengde 
Zonen en 
1 Directe 

Zone 

Fase Pomp 
Gemengde 

Zone 1 

Neutraal 
Pompen 

Gemengde 
Zone 1 en 
Gemeng- 

de 2 

Fase 
Opening 
Klep Ge- 
mengde 1 

Neutraal 
Klep 

Gemeng- 
de 1 

Fase Slui- 
fing Klep 
Gemeng- 

de 1 

Fase 
Pomp 
Zone 

Gemeng- 
de 2 

Fase 
Opening 

Klep 
Gemeng- 

de 2 

Neutraal 
Klep Ge- 
mengde 2 
en Pomp 
Directe 
zone 

Fase Slui- 
fing Klep 
Gemeng- 

de 2 

Fase 
Pomp 

Directe 
Zone 3 

Zodra de aansluiting is voltooid, schakel u de stroom naar de verwarming ketel weer in; stel de setpoints verwarming en sanitair in op d 
de regeleenheid van de zonecontrole ass. 

19-20(R71) 21-22(1772) 23- 
24(R73) 25-26(r) 27-28(72) 29- 

30(73) 
Afstands-
bediening 

Directe 
Zone 1 

Afstands- 
bediening 

Gemengde 
Zone 1 

Pers- 
sensor 

Gemengde 
Zone 1 

Afstands- 
bediening 
Directe 
Zone 1 

Afstands-
bediening 

Directe 
Zone 2 

Afstands- 
bediening 

Gemengde 
Zone 1 

Afstands- 
bediening 

Directe 
Zone 1 

Pein- 
sensor 

Gemengde 
Zone 1 

Afstands- 
bediening 

Gemengde 
Zone 1 

Afstands- 
bediening 

Gemengde 
Zone 2 

Pein- 
sensor 

Gemengde 
Zone 1 

Pein- 
sensor 

Gemengde 
Zone 2 

Afstands- 
bediening 
Directe 
Zone 1 

Afstands- 
bediening 

Directe 
Zone 2 

Afstands-
bediening 

Directe 
Zone 3 

Afstands- 
bediening 

Gemengde 
Zone 1 

Afstands- 
bediening 

Directe 
Zone 2 

Afstands- 
bediening 

Directe 
Zone 3 

Pein- 
sensor 

Gemengde 
Zone 1 

Afstands- 
bediening 

Gemengde 
Zone 1 

Afstands- 
bediening 

Gemengde 
Zone 2 

Afstands- 
bediening 

Directe 
Zone 3 

Pein- 
sensor 

Gemengde 
Zone 1 

Pein- 
sensor 

Gemengde 
Zone 2 

Inwerkingstetfing —Autoconfiguratie installatie 
Indien aanwezig dient u eventuele Chronothermostaten Omgeving (gesloten contact) welke aangesloten zijn op de regeleenheid zonecontrole, toe te voegen. 
Druk op de toets AUTOCONFIG op de regeleenheid zonecontrole tot alle led's oplichten; laat de toets AUTOCONFIG los en controleer of de led's permanent branden* - 	RT1 (Afstandsbediening of Chronothermostaat Zone 1 aangesloten) 	 T1 (Perssensor Gemengde zone 1 aangesloten) (Afstandsbeduenung of Chronothermostaat Zone 2 aangesloten) 	 T2 (Perssensor Gemengde zone 2 aangesloten) - 	RT3 (Afstandsbediening of Chronothermostaat Zone 3 aangesloten) 	 T3 (Niet gebruikt) - 	BLR (Kaad verwarmingsketel correct aangesloten) 	 T4 (Externe temperatuurvoeler aangesloten) 
Indien dit niet gebeurt, moet u de bekabeling opnieuw controleren en de Autoconfiguratieprocedure van de installatie herhalen. 
ßn de inwerkinostellina regeleenheid zonecontrole moeten de Parameters worden ingesteld (zie tS" - Menu Transaarante Parameters)  

Menu Service 
Vanuit de regeleenheid zonecontrole krijgt u toegang tot hat Menu Service door gedurende 5 seconden de toets Ok in te drukken. Door de toetsen + en - in te drukken, kunt 

u „tS", In", „Hi" of „rE" kiezen. „tS" staat voor Menu Trasparante Parameters, „In" staat voor Menu Informatie, „Hi" staat voor Menu History (van de regeleenheid zonecontrole), JE" staat voor Raset van hat Menu History (van de regeleenheid 
zonecontrole). Wanneer u hat Menu geselecteerd heeft, moet u de toets Ok indrukken om er toegang tot te krijgen. 
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tS" - Menu Trasparante Parameters 
De regeleenheid zonecontrole is uitgerust met 29 trasparante parameters die ook met de Afstandsbediening kunnen gewi zi d worden Menu Service • 

Afstands- 
bediening  

Kaart 
Zone FZ4 

Kamt Verwarmingsketel 
(Indien voorzien) 

Beschrijving Trasparante Parameters Bereik 
, 

Standaard- 
waarde 

Aanbevolen voor 
Directe Zone 

Aanbevolen voor 
Gemengde Zone 

Technische 
instelling 01  P01 Minimumtemperatuur Zone1 10-90°C 10°C 10°C 10°C 

_ 
02  P02 Maximumtemperatuur Zone1 10-90°C 80°C 80°C 40°C 03 -  P03 Offset berekend setpoint Zone1 0-40°C 0°C 0°C 10°C 04  PO4 Niet wijzigen 10-90°C 90°C 90°C 90°C 05  P05 001 Curve Buitentemperatuurvoeler Zone1 0-10 0 
06  P06 002 Offset Buitentemperatuurvoeler Zone1 20-40°C 30°C 
07  P07 Minimumtemperatuur Zone2 10-90°C 10°C 10°C 10°C 08  P08 Maximumtemperatuur Zone2 10-90°C 80°C 80°C 40°C - 09  P09 Offset berekend setpoint Zone2 0-40°C 0°C 0°C 10°C 10 P10 Niet wijzigen 10-90°C 90°C 90°C 90°C 11  P11 o03 Curve Buitentemperatuurvoeler Zone2 0-10 0 12  P12 004 Offset Buitentem_peratuurvoeler Zone2 20-40°C 30°C 13  P13 Minimumtemperatuur Zone3 10-90°C 10°C 10°C 14  P14 Maximumtemperatuur Zone3 10-90°C 80°C 80°C 15  P15 Offset berekend setpoint Zone3 0-40°C 0°C 0°C 16  P16 Niet wijzigen 10-90°C 90°C 90°C 17  P17 005 Curve Buitentemperatuurvoeler Zone3 0-10 0 18  P18 o06 Offset Buitentemperatuurvoeler Zone3 20-40°C 30°C 19  P19 On+off tijd mengklep 0-15 sec 15 15 sec 20  P20 Boost Mengklep 0-120 sec 90 sec 90 sec 21  P21 „On"-tijd Mengklep per °C 0 sec 1 sec/°C 1 seci°C 22  P22 Niet wijzigen 0-20°C 2°C 23  P23 Niet winzigen 70-85°C 80°C 24  P24 Niet wijzigen 0-60°C 0°C 25  P25 Niet wijzigen 0-1 0 26  P26 Niet wijzigen 10-65°C 55°C 27  P27 Nadraaitijd 0-20 min 6 min 6 10 28  P28 Status zonepompen met ketel in Sanitaire modus 0-1 0 
29 P29 

_ 	•,• 	• 
Vertraging voor Zonekleppen 

•• 	•-• 	• 
0-255 sec 30 sec 30 60 

, respecilevelije in sygen e 01 dalende vo gorde. Om de waarde van een parameter te wijfgen, volstaat hei de toets Ok in te drukken na de de parame 
er te hebben geselecteerd: u kunt deze wijzigen met de toetsen + en -, de insteffing zal automatisch opgeslagen worden. Om naar de lijst van de para meters terug te keren, volstaat hat opnieuw de toe s Ok in te druk 
ken. Om naar hei Menu Service terug te keren, volstaat hat gedurende 3 seconden de toets Ok in te drukken. U kan hat Menu Service van de kaart verlaten door gedurende 5 seconden de toets Ok in te drukken. 
j3eschriivina oarameters 
De parameters „Minimumtemperatuur Zone" en „Maximumtemperatuur Zone" definieren hei regelbereik van de perstemperatuur voor elke zone; in geval van Afstandsbediening, zal de regeling van de perstem-
peratuur gebruiker binnen dit bereik vallen en zal hei vervolgens tijdens de werking gemoduleerd worden door de Afstandsbediening zeit; in geval van Chronothermostaat: bij de sluiting van hat contact zal de 
regeling van de perstemperatuur ingesteld worden op de waarde van de parameter „Maximumtemperatuur Zone', bij de opening van hat contact zal hat verzoek geannuleerd worden. 
De parameter „Offset berekend setpoint Zone" definieert aan offset voor hei setpoint van gevraagde perstemperatuur. Voorbeeld: als de Afstandsbediening 52°C vraagt en deze parameter ingesteld is op 10°C, zal de regeleenheid zonecontrole 62°C aan de verwarmingsketel vragen; In hat geval van de Chronothermostaat zal deze waarde bij de parameter ,,Maximumtemperatuur Zone". 
De parameters „Curve Buitentemperatuumeler Zone" en „Offset Buitentemperatuurvoeler Zone" dienen voor aan vlotte temperatuur in geval van de Chronothermostaat. 

OFFSET = 40 
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De parameters „Tijd on+off mengklep" en „On-tijd on mengklep per "C" dienen voor de regeling van de mengklep. Voorbeeld: wanneer de parameters ingesteld zijn op de defaultwaarde (dus 15sec en lsed°C), als 
de gevraagde perstemperatuur voor de gemengde zone 32°C is en de huidige perstemperatuur gemeten door de sensor gemengde zone 28°C bedraagt, zal de mengklep 4sec open blijven (.(32°C-28°C)"1sed°C) elke 15sec. Voor de sluiting wordt dezelfde regel toegepast (in absolute waarde). 
De parameter „Boost Mengklep" definieert de gedwongen openingstijd van de mengklep. Bi] elk nieuw verzoek zal de mengklep gedurende die tijdsduur geopend worden, alvorens te beginnen regelen. 
De parameter „Nadraaitijd" definieert de nadraaitijd en wordt geactiveerd op de laatste zone die de vraag naar temperatuur beeindigt. 
De parameter „Status zonepompen met verwarmingaketel in modus Sanitair" dient om al dan niet voorrang te geven aan de productie van Sanitair Warm Water; indien ingesteld op 0 (voorrang), zullen in geval van 
productie van Sanitair Warm Water door de verwarmingsketel, de pompen en de mengkleppen stoppen; als de voorrangsperiode beeindigd is, zullen ze opnieuw beginnen werken volgens de normale regeling. 
De parameter „Vertraging voor Zonekleppen" definieert een wachttijd tussen hat verzoek van de regeleenheid zonecontrale en de activering van de circulator van de ketel. Nuttig voor de klappen van de „trage" zone. 
In" - Menu Informatie 

De kaart kan volgende informatie weergeven: 
tO1 Perssensor NTC Gemengde Zone1 (Ti) tussen 05 en 125°C 
t02 Perssensor NTC Gemengde Zone1 (T2) tussen 05 en 125°C 
t03 Niet gebruikt (T3) — 
t04 Perssensor NTC (T4) tussen -30 en 70°C (Negatieve waarden flikkeren) 
t05 Omgevingstemperatuur Afstandsbediening_(R1) (Enkel met Afstandsbediening verbanden) 
t06 Omgevingstemperatuur Afstandsbediening BT2) (Enkel met Afstandsbediening verbanden) 
t07 Omgevingstemperatuur Afstandsbediening(RT3) (Enkel met Afstandsbedieninq verbanden) 

Met de toetsen + en - kunt u door de lijst met informatie bladeren, respectievelijk in stijgende of dalende volgorde. Om de waarde van een parameter weer te geven, volstaat hat de toets Ok in te drukken nadat u die 
parameter heeft geselecteerd: wanneer de Sensor beschadigd is, zullen streepjes worden weergegeven op de kaart. Om terug te keren naar de lijst met parameters, volstaat hat opnieuw de toets Ok in te drukken. 
Om naar hat Menu Service terug te keren, volstaat hat gedurende 3 seconden de toets Ok in te drukken. U kan hat Menu Service van de kaart verlaten door gedurende 5 seconden de toets Ok in te drukken. 

- Menu Histov  
De kaart kan de laatste 10 storingen opslaan: Historisch gegeven H1: geeft de meest recente storing weer die is opgetreden; Historisch gegeven H10: geeft de minst recente stodng weer dies opgetreden. 
De codes van de opgeslagen storingen worden ook weergegeven op hei desbetreffende menu van de Afstandsbediening. 
Met de toetsen + en - kunt u door de lijst van storingen bladeren. Om de waarde van een parameter weer te geven, volstaat hat de toets Ok in te drukken nadat u die geselecteerd hebt. 
Om naar hat Menu Service terug te keren, volstaat hat gedurende 3 seconden de toets Ok in te drukken. U kan hat Menu Service van de kaart verlaten door gedurende 5 seconden de toets Ok in te drukken. 
rE" - Rennt History 

Door gedurende 3 seconden de toets Ok in te drukken, kan u alle storingen opgeslagen in hat Menu History wissen: de kaut zal automatisch hat Menu Service veriaten, om de bewerking te bevestigen. 
Om naar het Menu Service terug te keren, volstaat hat gedurende 3 seconden de toets Ok in te drukken. 
Aanduidingen tijdens de werking 
De regeleenheid geeft de werkingsmodus en de storingen weer via hei geintegreerde scherm: „St" betekent Stand-by (geen enkel lopend verzoek), „CH" betekent dat de regeleenheid zonecontrole aan de ver- 
warmingsketel de activering vraagt van de modus verwarming, „DH" betekent productie van Sanitair Warm Water. Hierander volgen de codes van de storin en: 

10 

I 
1 
1 

--"11---  ' 
1 .---I--..1-----  1, 
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De codes van de storingen word 

F70 Storing NTC perssensor Gemengde Zone1(T1) Met circuit / Contact cleopend 
F71 Storinq NTC perssensor Gemengde Zone1 (T2) Met circuit / Contact geopend 
F72 Storing NTC perssensor Gemenqde Zone1 (11-3) Met circuit / Contact geopend 
F73 Storinq NTC perssensor Gemengde Zone1 (T4) Met circuit / Contact qeopend 
F74 Communicatie met kaart verwarmingsketel niet aanwezig 
F75 Communicatie met Afstandsbediening (RT1) niet aanweziq (Enkel met Afstandsbedieninq verbanden) 
F76 Communicatie met Afstandsbediening (RT2) niet aanweziq (Enkel met Afstandsbediening verbanden) 
F77 Communicatie met Afstandsbediening (RT3)_niet aanwezig (Enkel met Afstandsbedieninq verbanden) 

Instellingen gebruiker 
De instellingen voor de Verwarming, zoals maximale perstemperatuur, curve buitentemperatuurvoeler (met optionale buitenvoeler aangesloten op de ketel), wekelijkse uurprogrammering enz, zijn onafhankelijk voor 
elke zone; ze worden gewijzigd via de Afstandsbediening van de desbetreffende temperatuurzone. Bi] directe zones wordt hoe dan ook aanbevolen om een gelijkaardige maximale perstemperatuur in te stellen voor 
alle temperatuurzones. Bij Chronothermostaten Omgeving daarentegen wordt de perstemperatuur bij hat sluiten van hat contact geregeld op de maximumwaarde, ingesteld door de regeleenheid zonecontrole. 
De instellingen voor Sanitair mater zoals temperatuur van hat Sanitair Warm Water, wekelijkse uurprogrammering (bij daarmee uitgeruste verwarmingsketels: zie desbetreffende documentatie), enz worden paral-
lel gestuurd; deze worden gewijzigd via de Afstandsbedieningen van de temperatuurzones. In geval van wekelijkse uurprogrammering van hat Sanitaire water zal de regeleenheid zonecontrole de programma's 
afkomstig van de afzonderlijke Afstandsbedieningen overlappen. 

Technische kenmerken 
Elektrische voeding 	 230Vac (+10%, -15%) - 50Hz 
Opgenomen vermogen: 	 5 VA 
Zekeringen 	 Aantal:2 5X20 6.3AF 
Commutatievermogen (contact relais) 	 230Vac - lA - coso 0,7 min. 
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instalaciön 
Antes de la instalaciön, quitar la parte 
delantera de la caja haciendo palen-
ca con un destornillador en ei punto 1 
(fig.; luego levantar la perle delan-
tera de la caja como se indica en ei 
punto 2 (fig.1): 

Fijar la perle posterior del control de 
zonas en la pared con los tornillos 
suministrados en dotaci6n (fig.2). 

fig. 2 

	l• 

0 

fig. 1 

Cableado Desconectar 5 alimentaci6n eläctrica de la caldera y efectuar ei cableado utilizando 5 regleta presente en la centralita del control de zonas (fig .3). 

fig. 3 

Para las conexiones en baja tensiön (regletas: 17-33) utilizar cables de 2,5mm2  de secciön max. asegurändose de que su recorrido no coincida con ei de los cables de alimentaciön de red. Los cables no deber 

medir ms de 50 metros de longitud. Para las conexiones en tensiön de red (bomes 5-16) y a tierra (bomes 1-4), utilizar cables de 4,0mre de secci6n max. 
A los bomes 5(L) y 6(N) se conecta la alimentaciön eläctrica permanente de la centrallta de control de zonas; a los bornes 32 y 33 (BLR) se conecta ei cable de comunicaci6n con la tarjeta de la caldera (barm: 
del mando a distancia OpenTherm); a los bornes 30 y 31 (T4) se conecta uns eventual Sonde Externe (opcional) si 5 conexi6n no estä disponible en la tarjeta de la caldera. Para ei resto del cableado, utilizar 

In 

siguiente tabla, que indica todas las conexiones para los distintos tipos de instalaci6n. 
Nota: para simplificar, la tabla hace referencia s6lo al mando a distancia; sin embargo, 5 regulaciön ambiente es posible mediante mando a distancia (OpenTherm) y/o cronotermostatos ambiente (s6lo cor 

mienda utilizar al menos un mando a distancia para facilitar la configuraciört del usuario y del in 

RY1 RY2 RY3 RY4 RY5 RY6 RY7 

7(L) 8(N) 9(L) 10(N) 11(L) 12(L) 13(L) 14(N) 15(L) 16(L) 

1 Zona Directa 

Fase 
Bomba o 
Välvula 
Zona 

Directa 1 

Neutro 
Bomba o 
Välvula 
Zona 

Directa 1 

1 Zona Mezclada 

Fase 
Bomba 
Zona 

Mezd. 1 

Neutro 
Bombe 
Zona 

Mezd. 1 

Fase 
Apertura 
Välvula 
Mezcl. 1 

Neutro 
Välvula 
Mezcl. 1 

Fase 
Creme 
Välvula 
Mezd. 1 

2 Zonas Directas 

Fase 
Bomba o 
Välvula 

Zona 
Directa 1 

Neutro 
Bomba o 
Välvula 
Zona 

Directa 1 

Neutro 
Bomba o 
Välvula 
Zona 

Directa 2 

Fase 
Bomba o 
Välvula 

Zona 
Directa 2 

1 Zona Mezclada 
y 1 Zona Directa 

Fase 
Bomba 
Zona 

Mezcl. 1 

Neutro 
Bomba 
Zona 

Mezcl. 1 

Fase 
Apertura 
Välvula 
Mezcl. 1 

Neutro 
Välvuta 
Mezcl. 1 

Fase 
Cierre 
Välvula 
Mezcl. 1 

Fase 
Bomba 
Zona 

Directa 1 

Neutro 
Bomba 
Zona 

Directa 1 

2 Zonas Mez- 
cladas 

Fase 
Bomba 
Zona 

Mezcl. 1 

Neutro 
Bombas 

Zona 
Mezcl. 1 y 
Mezcl. 2 

Fase 
Apertura 
Välvula 
Mezcl. 1 

Neutro 
Välvula 
Mezcl. 1 

Fase 
Cierre 
Välvula 
Mezcl. 1 

Fase 
Bomba 
Zona 

Mezcl. 2 	' 

Fase 
Apertura 
Välvuta 
Mezd. 2 

Neutro 
Välvuta 
Mezcl. 2 

Fase 
Giene 
Välvula 
Mezcl. 2 

3 Zonas Directas 

Fase 
Bomben 
Vätvula 
Zona 

Directa 1 

Neutro 
Bomba o 
VäIvula 
Zona 

Directa 1 

Neutro 
Bomba o 
Välvula 
Zona 

Directa 2 

Fase 
Bomba o 
Välvula 
Zona 

Directa 2 

Fase 
Bomba o 
Välvula 

Zona 
Directa 3 

Neutro 
Bomba o 
Välvula 
Zona 

Directa 3 

1 Zona Mezclada 
y 2 Zonas 
Directas 

Fase 
Bombe 
Zona 

Mezcl. 1 

Neutro 
Bomba 
Zona 

Mezcl. 1 

Fase 
Apertura 
Välvula 
Mezcl. 1 

Neutro 
Välvula 
Meid. 1 

Fase 
Cierre 
Välvula 
Mezcl. 1 

Fase 
Bomba 
Zona 

Directa 2 

Fase 
Bomba 
Zona 

Directa 3 

Neutro 
Bomben 

Zona 
Directa 

2-3 

2 Z 	Mez- onas as 
dad 

y 1 Zona Directa 

Fase 
Bomba 
Zona 

Mezcl. 1 

Neutro 
Bombas 

Zona 
Mezcl. 1 y 
Mezcl. 2 

Fase 
Apertura 
Välvula 
Mezci. 1 

Neutro 
Välvula 
Mezcl. 1 

Fase 
Clane 

Välvuta 
Mezcl. 1 

Fase 
Bomba 
Zona 

Mezcl. 2 

Fase 
Apertura 
Välvula 
Mezcl. 2 

Neutro 
Välvula 
Mezcl. 2 
y Bomba 

Zona 
Directa 

Fase 
Darre 
Välvula 
Mezcl. 2 

Fase 
Bomba 
Zona 

Directa 3 

Uns vez terminadas las operaciones de conexi6n, establecer ei suministro de energia electrica de la caldera: programar los valores de eferencia de calefaccen y sanitario en ei valor mäximo esea o; lu 

alimentar electricamente la centralita de control de zonas. 

Puesta en funcionamiento - Configuraci6n automätica de la instalaci6n 
Activar los eventuales cronotermostatos ambiente (contacto cerrado) conectados a la centralita de control de zonas. 
Pulsar la tecla AUTOCONFIG en la centralita de control de zonas hasta que parpadeen todos los leds; soltar la tecla AUTOCONFIG y comprobar que los leds queden encendidos de modo permanente: 

- 	RT1 (mando a distancia o cronotermostato Zona 1 conectado) 	- 	 Ti (Sensor de ida Zona mezclada 1 conectado) 

- 	RT2 (mando a distancia o cronotermostato Zona 2 conectado) 	- 	 T2 (Sensor de ida Zona mezclada 2 conectado) 

- 	RT3 (mando a distancia o cronotermostato Zona 3 conectado) 	- 	 T3 (No utilizado) 

- 	BLR (Tarjeta caldera conectada correctamente) 	 - 	 T4 (Sonde extema conectada) 

Si no es ei caso, comprobar nuevamente ei cableado y repetir ei procedimiento de configurachtin automätica de la instalaci6n. 
Al oonerse en funcionamiento la centralita de control de zonas. se 

 hace necesaria la confiauraci6n de los Darämetros (ver "tS" - Menü Paremetros Transparentes).  

Menü Service 'ara entrar en ei Menü Service de la centralita de control de zonas, hay que pulsar la tecla Ok 5 segundos. Pulsar las teclas + y - para elegir "tS", "In", "Hi" o "rE". "tS" significa Menü Parämetros Transpare 
significa Menü Informacen, "Hi" significa Menü Historial (de la centralita de control de zonas), "rE" significa Reset del Menü Historial (de la centralita de control de zonas). Uns vez seleccionado ei Menü, 

`rar hay que pulsar la tecla Ok. 

19-20(RT1) 21-22(RT2) 23-24(RT3) 25-26(71) 27-28(12) 29-30(13) 

Mando 
a distancia 

Zona 
Directa 1 

Mando 
a distancia 

Zona 
Mezcl. 1 

Sensor 
Ida Zona 
Mezcl. 1 

Mando 
a distancia 

Zona 
Directa 1 

Mando 
a distancia 

Zona 
Directa 2 

Mando 
a distancia 

Zona 
Mezcl. 1 

Mando 
a distancia 

Zona 
Directa 1 

Sensor 
Ida Zona 
Mezcl. 1 

Mando 
a distancia 

Zona 
MezcI. 1 

Mando 
a distancia 

Zona 
Mezd. 2 

Sensor 
Ida Zona 
Mami. 1 

Sensor 
Ida Zona 
Mezd. 2 

Mando 
a distancia 

Zona 
Directa 1 

Mando 
a distancia 

Zona 
Directa 2 

Mando 
a distanda 

Zona 
Directa 3 

Mando 
a distancia 

Zona 
Mezcl. 1 
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"tS" - Menü Parämetros Transparentes 
La centralita de control de zonas este dotada de 29 parämetros transparentes modificables incluso con ei mando a distancia Menü Service 

Mando 
a distancia  

Tarjeta 
Zonas FZ4 

Tarjeta Caldera 
(si la hay) 

Descripcion de los Parämetros Transparentes Rangos Predeter- 
minados 

Recomendados 
para Zona Directa 

Recomendados 
para Zona Mezclada 

Canfiguraciön 
Tecnico 01 P01 Temperatura Minima Zona1 10-90°C 10°C 10°C 10°C 02 P02 Temperatura Mäxima Zona1 10-90°C 80°C 80°C 40°C 03  P03 Offset valor de referencia calculado Zona1 0-40°C 0°C 0°C 10°C 04  PO4 No modificar 10-90°C 90°C 90°C 90°C 05  P05 o01 Curva Sonda Extema Zona1 0-10 0 

06  P06 002 Offset Sonda Externa Zona1 20-40°C 30°C 
07 P07 Temperatura Minima Zona2 10-90°C 10°C 10°C 10°C 08 P08 Temperatura Mäxima Zona2 10-90°C 80°C 80°C 40°C 09 P09 Offset valor de referencia calculado Zona2 0-40°C 0°C 0°C 10°C —10  P10 No modificar 10-90°C 90°C 90°C 90°C 11  P11 003 Curva Sonda Externa Zona2 0-10 0 
12  P12 o04 Offset Sonda Externa Zona2 20-40°C 30°C 
13  P13 Temperatura Minima Zona3 10-90°C 10°C 10°C 14 P14 Temperatura Mäxima Zona3 10-90°C 80°C 80°C 15 P15 Offset valor de referencia calculado Zona3 0-40°C 0°C 0°C 16  P16 No modificar 10-90°C 90°C 90°C 17 P17 005 Curva Sonda Externa Zona3 0-10 0 
18  P18 006 Offset Sonda Externa Zona3 20-40°C 30°C 
19  P19 Tiempo on+off välvula mezcladora 0-15seg 15 15seg 20  P20 Boost Välvula mezcladora 0-120seg 90seg 90seq 21  P21 Tempo on välvula mezcladora para °C 0-seq 1seg/°C 1seg/°C 22 P22 No modificar 0-20°C 2°C 
23  P23 No modificar 70-85°C 80°C 
24  P24 No modificar 0-60°C 0°C 
25  P25 No modificar 0-1 0 
26  P26 No modificar 10-65°C 55°C 
27 P27 Tiempo post-circulacion 0-20min 6min 6 10 28 P28 Estado de las bombas de zona con la caldera en modalidad sanjtario 0-1 0 
29 P29 Retardo para välvulas de Zona 0-255seq 30seg 30 60 
u san o las tecias y - aera posible examinar la lista de par metros, en or en creciente o decrecente respectivamente. Para modificar ei valor de un parämetro bastarä pulsar la tecla Ok despuös de seleccio 

narlo: pulsando las teclas + y - serä posible modificarlo; la configuracien se guarda automäticamente. Para volver a la lista de parämetros es suficiente pulsar nuevamente la tecla Ok. Para volver al Menü Service 
es suficiente pulsar la lade Ok 3 segundos. Para salir del Menü Service de la tarjeta pulsar la tecla Ok 5 segundos. 
Dessriosen de los parämetros  
Los parämetros 'Temperatura Minima Zona" y "Temperatura Mäxima Zona" definen ei rango de regulacien de la temperatura de ida para cada zona; en caso de mando a distancia, la regulacen de la temperatura 
de ida estarä dentro de este rango y serä modulada por ei mando a distancia durante ei funcionamiento; en caso de cronotermostato: al cierre del contacto, la regulacen de la temperatura de ida se ajustarä en 
ei valor del parämetro "Temperatura Mäxima Zona"; a la apertura del contacto, no habrä ninguna demanda. 
El parämetro "Offset valor de referencia calculado Zona" define un offset para ei valor de referencia de temperatura de ida requerido. Ejemplo: si ei mando a distancia requiere 52°C y este parämetro estä programado 
en 10°C la centralita de control de zonas requerirä 62°C de la caldera; en caso de cronotermostato, este valor se sumarä al parämetro "Temperatura Mäxima Zona". 
Los parimetros "Curva Sonda Externa Zona" y "Offset Sonda Externa Zona" sirven para la temperatura adaptable en caso de cronotermostato. 

OFFSET = 20 OFFSET = 40 

Temper.rra exteml 
Los paremetros 'Tiempo on+off välvula mezcladora" y "Tiempo on välvula mezcladora para °C" sirven para la regulaciön de la välvula mezcladora. Ejemplo: con los parämetros ajustados en ei valor predetermi-
nado (15seg y 1seg/°C), si la temperatura de ida requerida para la zona mezclada es 32°C y la temperatura actual de ida detectada por ei sensor de zona mezclada es 28°C, la välvula mezcladora quedarä en 
apertura 4seg (.(32°C-28°C)"iseg/°C) cada 15seg. Para ei cierre se aplica la misma regle (en valor absoluto). 
El parämetro "Boost Välvula mezcladora" define ei tiempo de apertura forzada de la välvula mezdadora. A cada nueva demanda, la välvula mezcladora se abre por este tiempo, antes de comenzar a regular. 
El parämetro "Tiempo post-circulaciön" define ei tiempo de post-circulacion y se activa en la ültima zona que finaliza la demanda de temperatura. 
El parämetro "Estado de las bombas de zona con la caldera en modalidad sanitario" sirve para garantizar o no la prioridad a la produesen de agua caliente sanitaria; si estä configurado en 0 (prioridad), en caso 
de produssen de agua caliente sanitaria por parte de la caldera, las bombas y las välvulas mezcladoras se detienen; al törmino de la prioridad, reanudan su funcionamiento conforme a la regulacen normal. 
El parämetro "Retardo para Välvula de Zona" define un tiempo de espera entre la demanda de la centralita de control de zonas y la activacien de la bombe de circulasen de la caldera ütil para las välvulas de zona "Ientas". 
"In" - Menü Informasien 
La tarjeta puede mostrar la siguiente informacen: 

tO1 Sensor NTC ida Zona mezclada1 (T1) entre 05 y 125°C 
t02 Sensor NTC ida Zona mezclada1 (T2) entre 05 y 125°C 
103 No utilizado (T3) — 
t04 Sensor NTC Extemo (T4) entre -30 y 70°C (los valores neqativos parpadean) 
t05 Temperatura ambiente mando a distancia (RT1) (Solo con el mando a distancia conectado) 
106 Temperatura ambiente mando a distancia (RT2) (Solo con ei mando a distancia conectado) 
107 Temperatura ambiente mando a distancia (RT3) (Selo con ei mando a distancia conectado) 

Pulsando las teclas + y - serä posible examinar la lista de datos, en orden creciente o decreciente respectivamente. Para ver ei valor de un parämetro bastarä pulsar la tecla Ok despues de seleccionarlo: en caso 
de sensor dahado, la tarjeta mostrarä los segmentos Para volver a la lista de parämetros es suficiente pulsar nuevamente la tecla Ok. Para volver al Menü Service es suficiente pulsar la tecla Ok 3 segundos. 
Para sehr del Menü Service de la tarjeta pulsar la lade Ok 5 segundos. 
"Hi" - Menü Historial  
La tarjeta puede memorizar las ültimas 10 anomalias: ei dato Historial H1 representa la anomalie que se ha verificado mäs redentemente; ei dato Historial 1110 representa la anomalia que se ha verificado menos recientemente. 
Los cödigos de las anomalias guardadas se visualizan en ei menü del mando a distancia. 
Pulsando las teclas + y - seid posible examinar la lista de anomalias. Para ver ei valor de un parämetro bastarä pulsar la tecla Ok despues de seleccionarlo. 
Para volver al Menü Service es suficiente pulsar la tecla Ok 3 segundos. Para sehr del Menü Service de la tarjeta pulsar la tecla Ok 5 segundos. 
"rE" - Reset Historial  
Pulsando la tecla Ok 3 segundos se borran todas las anomalias memorizadas en ei Menü Historial: automäticamente la tarjeta sale del Menü Service, como sonfirmasien de la operaciön. 
Para volver al Menü Service es suficiente pulsar la lade Ok 3 segundos. 
lndicaciones durante ei funcionamiento 
La centralita indica ei modo de funcionamiento de la caldera y sus anomales a traves del display integrado: "St" significa Stand-by (no hay demandas en curso), "CH" significa que la centralita de control de zonas 
requiere la activacion de la modalidad calefacciön en la caldera, "DH" significa produccen de agua caliente sanitaria. A continuacien los cödigos de anomalie: 

Los codigos de anomalla se vis 

F70 Anomalie sensor NTC ida Zona mezclada1 (T1) Con circuito / Contacto abierto 
F71 Anomalie sensor NTC ida Zona mezclada1 (T2) Con circuito / Contacto abierto 
F72 Anomalia sensor NTC ida Zona mezclada1 (T3) Con circuito / Contacto abierto 
F73 Anomalie sensor NTC ida Zona mezclada1 (T4) Con circuito / Contacto abierto 
F74 Comunicacion con tarjeta de caldera no presente 
F75 Comunicacion con mando a distancia (RT1) no presente (Solo con ei mando a distancia conectado) 
F76 Comunicacien con mando a distancia (RT2) no presente (Solo con ei mando a distancia conectado) 
F77 Comunicacion con mando a distancia (RT3) no presente (Solo con et mando a distancia conectado) 

Configuraciön usuario 
La configuracen de la calefaccion en terminos de temperatura de Ida mäxima, curva sonda externe (con sonda externe opcional conectada als caldera), programacion horaria semanal, etc, es independiente en cada 
zona; se puede modificar mediante ei mando a distancia de cada zona de temperatura. En caso de zonas directas, se recomienda igualmente programar uns temperatura de ida mäxima similar en todas las zonas de 
temperatura. En cambio, con cronotermostatos ambiente, al cierre del contacto, la temperatura de ida se regula en ei valor mäximo establecido por la centralita de control de zonas. 
La configuracen del sistema sanftere en törminos de temperatura de agua caliente sanitaria, programacen horaria semanal (con caldera predispuesta: ver documentacion correspondiente), etc. se  gestiona en 
paralelo; se puede modificar mediante ei mando a distancia de cada zona de temperatura. En caso de programaciön horaria semanal del sistema sanitario, la centralita de control de zonas efectüa una superpo-
siciön de los programas provenientes de cada mando a distancia. 

Caracteristicas töcnicas 
Alimentacion elöctrica 	 230Vca (+10%, -15%) - 50Hz 
Consumo de potencia 	 5VA 
Fusibles 	 N°2 5X20 6.3AF 
Capacidad conmutaciön (contacto tele) 	 230Vca - 1A- coso 0,7 min. 
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Installation 
Avant de procäder ä ;Installation, reh-
rar la partie avant du boitier en faisant 
levier avec un tournevis au point 1 
(fig. 1) ; relever ensuite la partie 
avant du boitier ainsi que le montre 
le point 2 (fig. 1) : 

Fixer enfin au mur, avec le jeu de 
vis de fixation fourni, la partie postä- 
rieure du contröle de zones (fig. 2). 

  

feg. 2 

fig. 1 

Cäblage 
Apres avoir coupä ealimentation electrique de la chaudiäre, effectuer le cäblage ä l'aide du bornier present sur l'unitä de contröle des zones (fig. 3). 

fig. 3 

Pour les connexions basse tension (bomes : 17-33) utiliser des cäbles ayant une section de 2,5 rnm2  max. en veillant ä ce que leur parcours soit le mäme que celui des cäbles ä tension du secteur. La longueur 
maximum des cäbles ne doit pas depasser 50 m. Pour les connexions ä tension du secteur (bomes 5-16) et de terre (bornes 1-4), utiliser des cäbles ayant une section de 4,0 mm' max. 
Les bomes 5(L) et 6(N) doivent recevoir ealimentation electrique permamente de l'unitä de contröle des zones; les bomes 32 et 33 (BLR) doivent recevoir le cäble de communication avec la carte de la chaudiere 
(bomes Commande ä distance OpenTherm) ; les bornes 30 et 31 (T4) doivent recevoir l'eventuelle sonde externe (Option) si sa connnexion n'est pas disponible sur la carte de la chaudiäre. Pour le reste du 
cäblage, voir le tableau suivant qui enumäre toutes les connexions pour les differents types d'installation. 
N.B. : pour simplifier, le tableau se rapporte uniquement ä la Commande ä distance ; en revanche, la regulation ambiante peut se fai e par le bieis de la Commande 8 distance (OpenTherm)et/ou Chronothermostat 
Ambiant uni uement avec contact prop e). Toutefois, il est recommande d'utiliser au moins une Commande ä distance pour faciliter les p 

- 	RY1 - 	RY2 RY3 RY4 • RY5 RY6 RY7 

7(L) B(N) 9(L) 10(N) 11(L) 12(L) 13(L) 14(N) 15(L) 16(L) 

1 Zone directe 

Phase 
Pompe 

ou Vanne 
Zone 

directe 1 

Neutre 
Pompe 

au Vanne 
Zone 

directe 1 

1 Zone 
mälangee 

Phase 
Pompe 
Zone 
M61. 1 

Neutre 
Pompe 
Zone 

M61. 1 

Phase 
Ouverture 

Vanne 
Mel. 1 

Neutre 
Vanne 
M61. 1 

Phase 
Fermetu-
re Vanne 

M61. 1 

2 Zones directes 
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Pumpe 
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Zone 

directe 1 

Neutre 
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directe 2 

Phase 
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directe 2 

1 Zone 
melangee et 

1 Zone directe 

Phase 
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Neutre 
Pompe 
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M61. 1 
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MAL 1 

Phase 
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Zone 

directe 1 

Neutre 
Pumpe 
Zone 

directe 1 

2 Zones 
melangees 

Phase 
Pompe 
Zone 
M61. 1 

Neutre 
Pompes 

Zone 
M61. 1 et 

Mel. 2 

Phase 
Ouverture 
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WI. 1 

Neutre 
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M61. 1 

Phase 
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re Vanne 

M61. 1 

Phase 
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Zone 
M61. 2 

Phase 
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Möl. 2 

Neutre 
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Möl. 2 

Phase 
Fermetu-
re Vanne 

M61. 2 

3 Zones directes 

Phase 
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Zone 

directe 1 

Neutre 
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directe 1 

Neutre 
Pompe 

ou Vanne 
Zone 

directe 2 

Phase 
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ou Vanne 
Zone 

directe 2 

Phase 
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Zone 

directe 3 
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Zone 

directe 3 

1 Zone 
mälangee et 

2 Zones directes 

Phase 
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Zone 
Mel. 1 

Neutre 
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Möl. 1 

Phase 
Ouverture 
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Möl. 1 

Phase 
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Mel. 1 

Phase 
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directe 2 
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directe 
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Phase 
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Zone 

directe 3 

RT1 (Commande ä distance ou Chronothermostat Zone 1 'elle) 	 Ti (Capteur depart Zone melangee 1 relie) 
RT2 (Commande 8 distance ou Chronothermostat Zone 2 relie) 	 T2 (Capteur depart Zone melangee 2 relie) 
RT3 (Commande 8 distance ou Chronothermostat Zone 3 relie) 	 T3 (Non utilise) 
BLR (Garte chaudiäre reliee correctement) 	 T4 (Sonde externe reliäe) 

Si cela ne se produit pas, verifier de nouveau le cäblage et refaire la procedure de configuration automatique de l'installation. 
La oroarammation des Parametres doit etre effectuäe Tors de la miss en service de l'unite de contröle des zones (voir « tS » - Menu Paramätres Transparents).  

Menu Service 
Appuyer sur la touche OK pendant 5 secondes pour avoir acces au Menu Service de l'unite de contröle des zones. Appuyer sur les touches + et - pour sälectionner « tS », « In », « Eil » ou « rE ». « tS » signifi 
Menu Paramätres Transparents, « In » Menu Informations, « Hi » Menu Historique (Journal - de eunite de contröle des zones), « rE » RäZ du Menu Historique (Journal - de l'unitä de contröle des zones). Une foi 
le Menu sälectionne, appuyer de nouveau sur la touche OK pour y accäder. 

19-20(RT1) 21-22(RT2) 23-24(RT3) 25-26(11) 27-28(12) 29-30(73) 
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Une fois conclues les opärations de branchement, alimenter electriquement la chaudiere ; paramätrer les points de consigne chauffage et eau chaude sanitaire sur la valeur maximum desiree et uniquemen,  

apres, mettre sous tension l'unite de contröle des zones. 

Mise en service — Configuration automatique de l'installation 
Porter les äventuels Chronothermostats d'ambiance montäs et relies 8 l'unitä de contröle des zones en demande chauffage (contact fermä). 
Appuyer sur la touche AUTOCONFIG de l'unite de contröle des zones jusqu'a ce que tous les voyants se mettent ä clignoter ; relächer la touche AUTOCONFIG et contreeler que tous les voyants sont bien 

allumes 
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« tS » - Menu Parametres Transparents  
L'unite de contröle des zones est munie de 29 paramätres transparents modifiables möme ä l'aide de la Commande ä distance (Menu Service) : 

Commande 
ä distance 

Carte 
Zones FZ4 

Carte Chaudiäre 
Si pre-equipee) 

Description Parametres Transparents Plage Düfaut Conseilläs pour 
Zone directe 

Conseilles pour 
Zone Mälangäe 

Reglage 
Technique 

01 P01 Temperature Minimum Zone1 10-90°C 10°C 10°C 10°C 
02 P02 Temperature maximum Zone1 10-90°C 80°C 80°C 40°C 
03 P03 Offset point de consigne calcule Zone1 0-40°C 0°C 0°C 10°C 
04 PO4 Ne pas modifier 10-90°C 90°C 90°C 90°C 
05 P05 o01 Courbe Sonde Extärieure Zone1 0-10 0 
06 P06 002 Offset Sonde exterieure Zone1 20-40°C 30°C 
07 P07 Temperature Minimum Zone2 10-90°C 10°C 10°C 10°C 
08 P08 Temperature Maximum Zone2 10-90°C 80°C 80°C 40°C 
09 P09 Offset point de consigne calcule Zone2 0-40°C 0°C 0°C 10°C 
10 P10 Ne pas modifier 10-90°C 90°C 90°C 90°C 
11 P11 003 Courbe Sonde Extärieure Zone2 0-10 o 
12 P12 004 Offset Sonde Extärieure Zone2 20-40°C 30°C 
13 P13 Temperature Minimum Zone3 10-90°C 10°C 10°C 
14 P14 Temperature Maximum Zone3 10-90°C 80°C 80°C 
15 P15 Offset point de consigne calculä Zone3 0-40°C 0°C 0°C 
16 P16 Ne pas modifier 10-90°C 90°C 90°C 
17 P17 005 Courbe Sonde Exterieure Zone3 0-10 0 
18 P18 006 Offset Sonde Exterieure Zone3 20-40°C 30°C 
19 P19 Temps on+off soupape thermostatique 0-15 s 15 15s 
20 P20 Boost Soupape thermostatique 0-120s 90 s 90 s 
21 P21 Temps on soupape thermostatiQue pour °C Os 1 s/°C 1 s/°C 
22 P22 Ne pas modifier 0-20°C 2°C 
23 P23 Ne pas modifier 70-85°C 80°C 
24 P24 Ne pas modifier 0-60°C 0°C 
25 P25 Ne pas modifier 0-1 o 
26 P26 Ne pas modifier 10-65°C 55°C 
27 P27 Temps post-circulation 0-20 min 6 min 6 10 
28 P28 Atat des pompes de zone avec la chaudiäre en mode Sanitaire 0-1 o 
29 P29 Retard pour les Soupapes de Zone 0-255s 30s 30 60 

En appuyant sur las touches + et - 1 sera possible de faire defiter la liste des paramätres, respectivement en ordre croissant ou decroissant. Pour modifier la valeur d'un parametre, ii suffit d'appuyer sur la touche 
OK apres ravoir sälectionne : appuyer sur les touches + ou - pour le modular; le räglage sera sauvegarde automatiquement. Pour repasser ä la liste des parametres, appuyer de nouveau sur la touche OK. Pour 
repasser au Menu Service, appuyer sur la tauche OK pendant 3 secondes. Pour quitter le Menu Service de la carte, appuyer sur la touche OK pendant 5 secondes. 
Description des parametres  
Las parametres « Temperature Minimum Zone » et « Temperature Maximum Zone » definissent la plage de reglage de la temperature de sortie pour chaque zone ; dans le cas de Commande ä distance, le reglage 
de la temperature de sortie utilisateur sera comprise dans cette plage et alle sera modulee ensuite par la Commande ä distance durant le fonctionnement ; Dans le cas de Chronothermostat : lors de la fermeture 
du contact, le reglage de la temperature de sortie sera regle sur la valeur du paramätre « Temperature Maximum Zone » ; lors de rouverture, la demande sera annuläe. 
Le paramätre « Offset point de consigne calcule Zone » definit un offset pour le point de consigne de temperature de sortie demandä. Exemple : si la commande ä distance demande 52°C et que ce paramätre est 
programme sur 10°C, l'unitä de contröle des zones demandera 62°C ä la chaudiäre ; dans le cas d'un Chronothermostat, cette valeur sera additionnee au paramätre « Temperature Maximum Zone ». 
Las parametres « Courbe Sonde Exterieure Zone » et « Offset Sonde Extärieure Zone » servent pour la temperature evolutive dans le cas dun Chronothermostat. 
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Las paramätres « Temps on+off soupape thermostatique » et « Temps on soupape thermostatique pour °C » servent au räglage de la soupape thermostatique. Exemple : avec las paramätres rägläs sur la valeur 
par Maut (et donc 15s et 1 s/°C), si la temperature de sortie demandee pour la zone melangäe est de 32°C et que le temperature actuelle de sortie mesuräe est de 28°C, la soupape thermostatique restera 
ouverte pendant 4 s (=(32°C - 280c)*1 s/°C) toutes las 15 s. La mäme regle (en valeur absolue) est appliquee pour la fermeture. Le parametre « Boost Soupape thermostatique » däfinit le temps d'ouverture forcäe 
de la soupape thermostatique. A chaque nouvelle demande, la soupape thermostatique est ouverte pendant ce taps de temps, avant de commencer la rägulation. 
Le parametre « Temps de post-circulation » definit le temps de post-circulation et il est active sur la derniere zone qui termine la demande de temperature. 
Le parametre « Atat des pompes de zone avec chaudiäre en mode Sanitaire » sert 8 garantir ou non la priorite de la production d'Eau Chaude Sanitaire; il est räglä sur 0 (priorite) en cas de production d'Eau 
Chaude Sanitaire par la chaudiäre ; les pompes et las soupapes thermostatiques s'arröteront ; ä la fin de la prioritä, alles reprendront ä fonctionner selon las räglages normaux. 
Le parametre « Retard pour Soupapes de Zone » definit un temps d'attente entre la demande de runitä de contröle des zones et ractivation du circulateur de chaudiäre. II est utile pour las soupapes de zone « lentes ». 
« In» - Menu Informations  
La carte est en mesure d'afficher las informations suivantes : 

101 Capteur NTC sortie Zone m8langee1 (T1) entre 05 et 125°C 
t02 Capteur NTC sodie Zone melangee1 (T2) entre 05 et 125°C 
t03 Non utilise (T3) -- 
104 Capteur NTC Exterieur (T4) de -30 8 70°C (las valeurs negatives clignotent) 
105 Temperature ambiante Commande 8 distance (RT1) (Uniquement avec une Commande ä distance reli6e) 
106 Temperature ambiante Commande 8 distance (RT2) (Uniquement avec une Commande ä distance reliee) 
107 Temperature ambiante Commande ä distance (RT3) (Uniquement avec une Commande ä distance reliee) 

En appuyant sur las touches + e 	sera possible de faire defiter la liste des informations, respectivement en ordre croissant ou decroissant. Pour afficher la valeur d'un parametre, 1 suffit d'appuyer sur la touche 
OK apres l'avoir sälectionnä : si e capteur est endommage, la carte affichera des firets Pour repasser 8 la liste des parametres, appuyer de nouveau sur la touche OK. Pour repasser au Menu Service, appuyer 
sur la touche OK pendant 3 secondes. Pour quitter le Menu Service de la carte, appuyer sur la touche OK pendant 5 secondes. 
« Hi » - Man« Historioue (Journal) 
La carte asten mesure de memoriser las 10 demiäres anomalies : La donnee Historique H1: repräsente ['anomalie la plus räcente qui s'est produite ; la donnäe Historique H10: represente 'anomalie la plus ancienne. 
Las codes des anomalies sauvegardäes sont affichäs sur le menu correspondant de la commande ä distance. 
En appuyant sur las touches + et -, ii sera possible de faire defiter la liste des anomalies. Pour afficher la valeur d'un paramätre, il suffit d'appuyer sur la touche OK apräs l'avoir selectionnä. 
Pour repasser au Menu Service, appuyer sur la touche OK pendant 3 secondes. Pour quitter le Menu Service de la carte, appuyer sur la touche OK pendant 5 secondes. 
« rE » - Raset Historioue (Journal) 
Pour effacer toutes las anomalies stockees dans la mämoire du Menu Histohque, appuyer pendant 3 secondes sur la buche OK: la carte quittera automatiquement le Menu Service, de maniere 8 confirmer roperation. 
Pour repasser au Menu Service, appuyer sur la touche OK pendant 3 secondes. 
Indications pendant le fonctionnement 
L'unitä affiche le mode de fonctionnement de la chaudiere et ses anomalies 8 l'aide de rafficheur integre: « St » signifie Stand-by (aucune demande en cours), « CH » signifie que l'unitä de contröle des zones 
demande l'activation du mode chauffage ä la chaudiere, « OH » signifie production d'Eau Chaude Sanitaire. Le tableau ci-dessous fournit las codes des anomalies: 

F70 Anomalie capteur NTC sortie Zone melangee1 (Ti) Avec circuit / Contact ouvert 
F71 Anomalie capteur NTC sortie Zone melangee1 (T2) Avec circuit / Contact ouvert 
F72 Anomalie capteur NTC sortie Zone melangee1 (13) Avec circuit / Contact ouvert 
F73 Anomalie capteur NTC sortie Zone m4langee1 (T4) Avec circuit / Contact ouvert 
F74 Communication avec carte chaudiere absente 
F75 Communication avec Commande ä distance (RT1) absente (Uniquement avec une Commande ä distance reliee) 
F76 Communication avec Commande 8 distance (RT2) absente (Uniquement avec une Commande 8 distance reliäe) 
F77 Communication avec Commande ä distance (RT3) absente (Uniquement avec une Commande 8 distance reliee) 

Les codes des anomalies sont affichäs egalement sur le menu correspondant de la Commande ä distance pendant le fonctionnement normal 
Röglages uti I isateur 
Las räglages concemant le Chauffage - tels que temperature de sortie maximum, courbe de la sonde exterieure (avec une sande exterieure en option reliee ä la chaudiäre), programmation horaire hebdomadaire, 
etc. - sont independants pour chaque zone ; ces reglages sont modifiäs ä l'aide de la Commande ä distance de la zone de temperature correspondante. Dass le cas de zones directes, il est conseillä cependant de 
parametrer une temperature de sortie maximum identique pour toutes las zones de temperature. En revanche, avec des Chronothermostats d'ambiance, lors de la fermeture du contact, la temperature de sortie sera 
reglee sur la valeur maximum programmäe par runite de contröle des zones. 
Las reglages concernant le Sanitaire -tals que la tempärature de l'Eau Chaude Sanitaire, la programmation horaire hebdomadaire (avec une chaudiäre pre-äquipee : voir la documentation correspondante), etc. 

sont gares en parallele ; ces reglages sont modifiäs ä rekle des Commandes ä distance des zones de temperature. En cas de programmation horaire hebdomadaire du Sanitaire, runite de contröle des zones 
effectuera une superposition des programmes venant de chaque Commande ä distance. 
Caractöristiques techniques 
Alimentation electrique 	 230 Vca (+10%, -15%) -50 Hz 
Puissance absorbäe 	 5 VA 
Fusibles 	 2 5X20 6,3 AF 
Capacitä de commutation (contact relais) 	230 Vca - 1 A - cos9 0,7 min 
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After switching off the power to the boiler, carry out the wiring using the terminal block on the zone control unit (fig.3). Wiring 
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Valve 
Direct 
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Pump 
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Installation 
Before installation, remove the front 
part of the box, prising with a screw-
driver at point 1 (fig.1); then raise the 
front part of the box as indicated in 

. point 2 (fig.1): 

0 
fig.1 

Fix the back of the zone control 
(fig.2) to the wall with the set of 
screws supplied. 

fig. 2 

For the low voltage connections (terminals: 17-33) use cables of section 2.5mm2 
 max., making sure their path is not the same es that of the mains power cables. The max. length of cables must not exceed 50 m. 

For the connections to mains voltages (terminals 5-16) and Earth (terminals 1-4), use cables of section 4.0mm
2  max. 

The permanent power supply of the zone control unit must be connected to terminals 5(L) and 6(N); the cable for communication with the boiler card (OpenTherm Remote Control terminals) must be connected 
to terminals 32 and 33 (BLR); a possible External Probe (optional) must be connected to terminals 30 and 31 (T4) whenever the connection is not available in the boiler card. For the rest of the wiring, use the 

NB: For the sake of simplicity, the table only refers to the Remote Control; whereas room adjustment can occur by means of the Remote Control (OpenTherm) and/or Room Chronothermostats (only with voltage-
following table, which lists all the connections for the different types of systems. 

free contact). In any case, lt is advisable to use at least one Remote Control to facilitate the user and installer settings. 
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Pump 
Direct 
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On completing the connection operations, switch the boiler on; set the heating and domestic hot water setpoints to the required max. value and switch on the zone control unit only afterwards. 
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Zone 3 
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Pumps 
Direct 

Zone 2-3 

Startup — System AutoConfiguration 
If present, activate the request of possible Room Chronothermostats (closed contact) connected to the zone control unit. 
Press the AUTOCONFIG button on the zone control unit until all the LEDs flash; release the AUTOCONFIG button and check permanent lig hting up of the LEDs: 

- 	RT1 (Remote Control or Chronothermostat Zone 1 connected) 	- 	 T1 (Delivery sensor Mixed zone 1 connected) 

- 	RT2 (Remote Control or Chronothermostat Zone 2 connected) 	- 	 T2 (Delivery sensor Mixed zone 2 connected) 

- 	RT3 (Remote Control or Chronothermostat Zone 3 connected) 	- 	 T3 (Not used) 

- 	BLR (Boiler card correctly connected) 	
T4 (External Probe connected) 

((Ohio does not occur, check the wiring again and repeat the system AutoConfiguration procedure. 
When startina UP the zone control unit .

itis necessary to set the Parameters (See "tS" - Transparent Parameters Menu),  

Service Menu Press the Ok button for 5 seconds to acr,ess the zone control unit Service Menu. Press the + and - buttons to select "tS", "In", "Hi" or 
—rE". "tS" means Transparent Parameters Menu, "In" Information IV 

"Hi" History Menu (of the zone control unit), and "rE" History Menu Reset (of the zone control unit). After selecting the Menu, press the Ok button to access it. 



OFFSET = 20 OFFSET = 40 

aC 

—r 1 
,---t—  1s ----i— lit ---,t--t ---.— 	i 	. 	I. .. ,... 

"tS" - Transparent Parameters Menu  
The zone control unit is equipped with 29 transparent parameters also modifiable from Remote Control (Service Menu): 

Remote 
Control 

Card 
Zone FZ4 

Boiler Card 
(lt arranged) 

Description of Transparent Parameters Range Default Recommended 
for Direct Zone 

Recornmended for 
Mixed Zone 

Setting 
Technician 01 P01 Zone1 Min. Temperature 10-90°C 10°C 10°C 10°C 

02 P02 Zone1 Max. Temperature 10-90°C 80°C 80°C 40°C 
- 03 P03 Zone1 calculated setpoint offset 0-40°C 0°C 0°C 10°C 

04 PO4 Do not modify 10-90°C 90°C 90°C 90°C —05 P05 o01 Zone1 External Probe Curve 0-10 0 - 
06 P06 002 Zone1 External Probe Offset 20-40°C 30°C 
07 P07 Zone2 Min. Temperature 10-90°C 10°C 10°C 10°C 
08 P08 Zone2 Max. Temperature 10-90°C 80°C 80°C 40°C 
09 P09 Zone2 calculated setpoint offset 0-40°C 0°C 0°C 10°C 
10 P10 Do not modify 10-90°C 90°C 90°C 90°C 
11 P11 003 Zone2 External Probe Curve 0-10 0 
12 P12 004 Zone2 External Probe Offset 20-40°C 30°C 
13 P13 Zone3 Min. Temperature 10-90°C 10°C 10°C 
14 P14 Zone3 Max. Temperature 10-90°C 80°C 80°C 
15 P15 Zone3 calculated setpoint offset 0-40°C 0°C 0°C 
16 P16 Do not modify 10-90°C 90°C 90°C 

- 17 P17 o05 Zone3 External Probe Curve 0-10 0 
18 P18 006 Zone3 External Probe Offset 20-40°C 30°C 
19 P19 Mixing valve on+off time 0-15sec 15 15sec 
20 P20 Mixing Valve Boost 0-120sec 90sec 90sec 
21 P21 Mixing valve on time for °C 0-sec 1secrC 1sectC 
22 P22 Do not modi 0-20°C 2°C 
23 P23 Do not modify 70-85°C 80°C 
24 P24 Do not modify 0-60°C 0°C 
25 P25 Do not modify 0-1 0 
26 P26 Do not modify 10-65°C 55°C 
27 P27 Post-circulation time 0-20min 6min 6 10 
28 P28 Zone pumps status with boiler in DHW mode 0-1 0 
29 P29 Delay for Zone Valves 0-255sec 30sec 30 60 

Press the + and - buttons to scroll the list of parameters in increasing or decreasing order respectively. To modify the value of a parameter, press the Ok button after selecting it: press the + and - buttons to mode 
it, and the setting will be automatically saved. Press the Ok button to return to the list of parameters. Press the Ok button for 3 seconds to return to the Service Menu. Press the Ok button for 5 seconds to exit 
the Service Menu. 
Description of oarameters  
The "Min. Zone Temperature" and "Max. Zone Temperature" parameters deine the delivery temperature adjustment range for each zone; in case of Remote Control, the user delivery temperature adjustment 
will come within this range and be modulated by the Remote Control during Operation; in case of Chronothermostat: on closing of the contact, the delivery temperature adjustment will be set to the "Max. Zone 
Temperature" parameter value; on closing of the contact, the request will be eliminated. 
The "Zone calculated setpoint offset" parameter defines an offset for the requested delivery temperature setpoint. Example: if the Remote Control requests 52°C and this parameter is netto 10°C, the zone control unit 
will request 62°C from the boiler; in case of Chronothermostat, this value will be added to the "Max. Zone Temperature" parameter. 
The "Zone External Probe Curve" and "Zone External Probe Offset" parameters are used for the sliding temperature in case of Chronothermostat. 

.ra 	 10 	0 res 	 14 	IG 	 , 14 	IC 
Eremal temperature 	a, 	 Calamsel temperrture Esternla temmatum 	.4 

The "Mixing valve on+off time" and "Mixing valve on time for °C" parameters are used for adjustment of the mixing valve. Example: with the parameters netto the default value (therefore 15sec and lsec/°C), if the 
delivery temperature requested for the mixed zone is 32°C and the actual delivery temperature measured by the mixed zone sensor is 28°C, the mixing valve will remain in opening 4sec (=(32°C-28°C)1secfC) 
every 15sec. The same rule (in absolute value) is applied for closing. 
The "Mixing Valve Boost" parameter defines the mixing valve forced opening time. With every new request, the mixing valve is opened for this time, before starting adjustment. 
The 'Post-circulation time" parameter defines the post-circulation time and is activated on the last zone which ende the temperature request. 
The "Zone pump status with boiler in DHW mode" parameter is used to guarantee Domestic Hot Water production priority; set to 0 (priority) in case of Domestic Hot Water production by the boiler, the pumps and 
mixing valves stop; at the end of the priority, they resume operating according to the normal adjustment. 
The "Delay for Zone Valves" parameter defines a waifing time between the zone control unit request and activation of the boiler circulating pump. Useful for the "slow" zone valves. 
"In" - Information Menu  
The card can display the following information: 

tO1 Delivery NTC sensor Mixed zone1 (Ti) between 05 and 125°C 
t02 Delivery NTC sensor Mixed zone1 (T2) between 05 and 125°C 
103 Not used (T3) — 
104 External NTC sensor (T4) between -30 and 70°C (Negative values flash) 
t05 Room temperature Remote Control (RT1) (Only with Remote Control connected) 
t06 Room temperature Remote Control (RT2) (Only with Remote Control connected) 
t07 Room temperature Remote Control (RT3) (Only with Remote Control connected) 

Press the + and - buttons to scrol the list of information in increasing or decreasing order respectively. To display the value of a parameter, press the Ok button after selecting it: in case of damaged sensor, the card 
displays hyphens. Press the Ok button again to return to the list of parameters. Press the Ok button for 3 seconds to return to the Service Menu. Press the Ok button for 5 seconds to exit the Service Menu. 
"Hi" - History Menu  
The card can memorise the last 10 faulte: the History datum item H1: represents the most recent fault that occurred; the History datum item H10: represents the least recent fault that occurred. 
The codes of the faults saved are also displayed in the corresponding menu of the Remote Control. 
Press the + and - buttons to scroll the list of faulte. To display the value of a parameter, press the Ok button after selecting it. 
Press the Ok button for 3 seconds to return to the Service Menu. Press the Ok button for 5 seconds to exit the Service Menu. 
"rE" - History reset 
Press the Ok button for 3 seconds to delete all the faulte stored in the History Menu: the card will automatically exit the Service Menu, in order to confirm the Operation. 
Press the Ok button for 3 seconds to return to the Service Menu. 
Information during Operation 
The control unit indicates the boiler operating mode and its faulte through the incorporated display: "St" means Stand-by (na request in progress), "CH" means that the zone control unit requests the boiler for 
activation of heating mode, "DH" means Domestic Hot Water production. The fault codes are given below: 

F70 Delivery NTC sensor fault Mixed zone1 (T1) With circuit / Contact open 
F71 Delivery NTC sensor fault Mixed zone1 (T2) With circuit / Contact open 
F72 Delivery NTC sensor fault Mixed zone1 (73) With circuit / Contact open 
F73 Delivery NTC sensor fault Mixed zone1 (T4) With circuit / Contact open 
F74 Communication with boiler card not present 
F75 Communication with Remote Control (RT1) not present (Only with Remote Control connected) 
F76 Communication with Remote Control (RT2) not present (Only with Remote Control connected) 
F77 Communication with Remote Control (RT3) not present (Only with Remote Control connected) 

The fault codes are also displayed in the corresponding menu of the Remote Control during normal Operation. 

User settings 
The settings for Heating, such as max. delivery temperature, extemal probe curve (with optional external probe connected to boiler), weekly time programming, etc., are independent for each zone; these are modified 
through the Remote Control of the corresponding temperature zone. In case of direct zones, make eure to set a similar max. delivery temperature for all the temperature zones. With Room Chronothermostats, on 
closing of the contact the delivery temperature is adjusted to the max. value set by the zone control unit. 
The settings relevant to DHW such an Domestic Hot Water temperature, weekly time programming (with boiler prearranged: see relevant documentation), etc., are managed in parallel; these are modified through 
the temperature zone Remote Controls. In case of DHW weekly time programming, the zone control unit overlaps programmes coming from the single Remote Controls. 

Technical characteristics 
Electrical power supply 	 230Vac (+10%, -15%) - 50Hz 
Power input 	 5VA 
Fuses 	 2 5X20 6.3AF 
Switching capacity (relay contact) 	 230Vac - 1A- coso 0.7 min. 
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Installazione 
Prima dell'installazione, rimuovere la 
parte anteriore del box facendo leva 
con un cacciavite nel punto 1 (fig.1); 
successivamente alzare la parte an-
teriore del box come indicato al punto 
2 (fig.1): 

Quindi fissare alla parete, con ii set 
di viti di fissaggio in dotazione, la 
parte posteriore del controllo zone 
(fig.2). 

  

fig. 2 

fig.1 

Cablaggio 
Dopo aver tolto alimentazione elettrica alla caldaia, effettuare ii cablaggio utilizzando la morsettiera presente sulla centralina controllo zone (fig.3). 

Per le connessioni in bassa tensione (morsetti: 17-33) utilizzare cavi di sezione 2,5mmq max avendo cura die ii loro percorso non sia lo stesso di quello dei cavi a tensione di rete. La lunghezza massima dei cavi 
non deve superare i 50mt. Per le connessioni a tensioni di rate (morsetti 5-16) e Terra (morsetti 1-4), utilizzare cavi con sezione 4,0mmq max. 
Ai morsetti 5(L) e 6(N) va collegata l'alimentazione elettrica permanente della centralina controllo zone; ei morsetti 32 e 33 (BLR) va collegato 1 cavo di comunicazione con la scheda della caldaia (morsetti Co-
mando Remoto OpenTherm); ai morsetti 30 e 31 (T4) va collegata un'eventuale Sonda Estema (optional) qualora ii collegamento non sia disponibile nella scheda della caldaia. Per il resto del cablaggio utilizzare 

la seguente tabella dove sono elencate tutte le connessioni per i different' tipi d'impianto. 
NB: per semplicitä la tabella fa riferimento al solo Comando Remoto; invece la regolazione ambiente puO avvenire tramite Comando Remo o (OpenTherm) e/o Cronotermostati Ambiente (solo con contatto pulito). 

i utilizzare almeno un Comando Remoto per agevolare le impostazioni utente ed installatore. 
---- — 

RY1 RY2 RY3 RY4 RY5 RY6 RY7 

7(L) B(N) 9(L) 10(N) 11(L) 12(L) 13(L) 14(N) 15(L) 16(L) 
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Pompa o 
Valvola 
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Miscel. 1 

Neutro 
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2 Zone Dirette 
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Zona 
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Pompa o 
Valvola 
Zona 

Diretta 3 

Neutro 
Pompa o 
Valvola 
Zona 

Diretta 3 

1 Zona Miscelata 
e 2 Zone Dirette 

Fase 
Pompa 
Zona 

Miscel. 1 

Neutro 
Pompa 
Zona 

Miscel. 1 

Fase 
Apertura 
Valvola 

Miscel. 1 

Neutro 
Valvola 

Miscel. 1 

Fase 
Chiusura 
Valvola 

Miscel. 1 

Fase 
Pompa 
Zona 

Diretta 2 

Fase 
Pompa 
Zona 

Diretta 3 

Neutro 
Pompe 
Zona 

Diretta 
2-3 

2 Zone Miscelate 
e 1 Zona Diretta 

Fase 
Pompa 
Zona 

Miscel. 1 

Neutro 
Pompe 
Zona 

Misse!. 
le 

Miscel. 2 

Fase 
Apertura 
Valvola 

Miscel. 1 

Neutro 
Valvola 

Misse!. 1 

Fase 
Chiusura 
Valvola 

Miscel. 1 

Fase 
Pompa 
Zona 

Miscel. 2 

Fase 
Apertura 
Valvola 

Miscel. 2 

Neutro 
Valvola 

Miscel. 2 
e Pampa 

Zona 
Diretta 

Fase 
Chiusura 
Valvola 

Miscel. 2 

Fase 
Pompa 
Zona 

Diretta 3 

Terminate le operazioni di allacciamento alimentare elettncamente la caldata; impos are i se poin s nsca 
centralina controllo zone. 

Messa in funzione — AutoconfiguraZione impianto 
Se presenti, portare in richiesta eventuali Cronotermostati Ambiente (contatto chiuso) connessi alla centralina controllo zone. 
Premere ii pulsante AUTOCONFIG sulla centralina controllo zone fino ad ottenere un lampeggio di tutti i leds; rilasciare il pulsante AUTOCONFIG e verificare l'accensione permanente dei leds: 

- 	RT1 (Comando Remoto o Cronotermostato Zona 1 collegato) 	- 	 T1 (Sensore mandata Zona miscelata 1 collegato) 

- 	RT2 (Comando Remoto o Cronotermostato Zona 2 collegato) 
RT3 (Comando Remoto o Cronotermostato Zona 3 collegato) 
BLR (Scheda caldaia collegata correttamente) 

Se questo non succede, verificare nuovamente ii cablaggio e ripetere la procedura di AutoConfigurazione impianto. 
Alle messa in funzione della centralina controllo Zone si sende necessaria l'imoostazione dei Parametri (vedi "IS" - Menü Parametri Trasoarenti)  

Menü Service 
L'acceso al Menü Service della centralina controllo zone avviene premendo ii tasto Ok per 5 secondi. Premendo i tasti + e - sarä possibile scegliere IS", "In", "Hm" oppure "rE". 1S" significa Menü Param. 
Trasparenti, "In" significa Menü Informazioni, "Hi" significa Menü History (della centralina controllo zone), "rE" significa Reset del Menü History (della centralina controllo zone). Una volle selezionato il Menü, 

accedervi, sarä necessaria una pressione del tasto Ok. 

19-20(RT1) 21-22(RT2) 23-24(RT3) 25-26(71) 27-28(72) 29-30(13) 

Comando 
Remoto 

Zona 
Diretta 1 

Comando 
Remoto 

Zona 
Nfiscel. 1 

Sensore 
Mandate 

Zona 
Miscel. 1 

Comando 
Remoto 

Zona 
Diretta 1 

Comando 
Remoto 

Zona 
Diretta 2 

Comando 
Remoto 

Zona 
Miscel. 1 

Comando 
Remoto 

Zona 
Diretta 1 

Sensore 
Mandate 

Zona 
Miscel. 1 

Comando 
Remoto 

Zona 
Miscel. 1 

Comando 
Remoto 

Zona 
Misse!. 2 

Sensore 
Mandate 

Zona 
Miscel. 1 

Sensore 
Mandats 

Zona 
Misse!. 2 

Comando 
Remoto 

Zona 
Diretta 1 

Comando 
Remoto 

Zona 
Diretta 2 

Comando 
Remoto 

Zona 
Diretta 3 

Comando 
Remoto 

Zona 
Miscel. 1 

Comando 
Remoto 

Zona 
Diretta 2 

Comando 
Remoto 

Zona 
Diretta 3 

Sensore 
Mandate 

Zona 
Miscel. 1 

Comando 
Remoto 

Zona 
Miscel. 1 

Comando 
Remoto 

Zona 
Miscel. 2 

Comando 
Remoto 

Zona 
Diretta 3 

Sensore 
Mandate 

Zona 
Miscel. 1 

Sensore 
Mandate 

Zona 
Miscel. 2 

T2 (Sensore mandata Zona miscelata 2 collegato) 
T3 (Non utilizzato) 
T4 (Sonde Esterna collegata) 



- Menü Parametri Trasparenti  
La centralina controllo zone ä dotata di 29 parametri trasparenti modificabili anche da Comando Remoto (Menü Service): 

1  Comando 
Remoto 

Scheda 
Zone FZ4 

Scheda Caidaia 
(Se predisposta) 

Descrizione Parametri Trasparenti Range Default Consigliati per 
Zona Diretta 

Consigliati per Zona 
Miscelata 

Impostazione 
Tecnico 01 P01 Temperatura Minima Zona1 10-90°C 10°C 10°C 10°C 02 P02 Temperatura Massima Zona1 10-90°C 80°C 80°C 40°C 03 P03 Offset setpoint calcolato Zona1 0-40°C 0°C 0°C 10°C 04 PO4 Non modificare 10-90"C 90°C 90°C 90°C 05 P05 o01 Curva Sonda Esterna Zona1 0-10 o 

06 P06 002 Offset Sonda Esterna Zona1 20-40°C 30°C 
07 P07 Temperatura Minima Zona2 10-90°C 10°C 10°C 10°C 08 P08 Temperatura Massima Zona2 10-90°C 80°C 80°C 40°C 09 P09 Offset setpoint calcolato Zona2 0-40°C 0°C 0°C 10°C 10 P10 Non modificare 10-90°C 90°C 90°C 90°C 
11 P11 o03 Curva Sonda Esterna Zona2 0-10 0 
12 P12 o04 Offset Sonda Esterna Zona2 20-40°C 30°C 
13 P13 Temperatura Minima Zona3 10-90°C 10°C 10°C 
14 P14 Temperatura Massima Zona3 10-90°C 80°C 80"C 
15 P15 Offset setpoint calcolato Zona3 0-40°C 0°C 0°C 
16 P16 Non modificare 10-90°C 90°C 90°C 
17 P17 005 Curva Sonda Esterna Zona3 0-10 o 
18 P18 o06 Offset Sonda Estema Zona3 20-40°C 30°C 
19 P19 Tempo on+off valvola miscelatrice 0-15sec 15 15sec 
20 P20 Boost Valvola miscelatrice 0-120sec 90sec 90sec 
21 P21 Tempo on valvola miscelatrice per °C 0-sec 1 sec/°C 1sec/°C 
22 P22 Non modificare 0-20°C 2°C 
23 P23 Non modificare 70-85°C 80°C 
24 P24 Non modificare 0-60°C 0°C 
25 P25 Non modificare 0-1 o 
26 P26 Non modificare 10-65°C 55°C 
27 P27 Tempo post-circolazione 0-20min 6min 6 10 
28 P28 Stato pompe di zona con caldaia in modallt Sanitario 0-1 o 
29 P29 _ Ritardo per Valvole di Zona 0-255sec 	_ 30sec 30 60 

- Premendo 1 tasti+ e - sard possibile scorrere la liste dei parametri, rispettivamente in ordine crescente o decrescente. Per modificare ii valore di un parametro basterä premere ii tasto Ok dopo averlo selezionato: 
premendo i tasti + e - sarä possibile moditicarlo, l'impostazione verrä salvata automaticamente. Per tornare alle lista dei parametri ä sufficiente premere nuovamente ii tasto Ok. Per tornare al Menü Service 
sufficiente premere ii tasto Ok per 3 secondi. L'uscita dal Menü Service della scheda avviene premendo ii tasto Ok per 5 secondi. 
Descrizione parametri  
I parametri "Temperatura Minima Zona" e "Temperatura Massima Zona" definiscono ii range di regolazione della temperatura di mandata per ciascuna zona; in caso di Comando Remoto, la regolazione della 
temperatura di mandata utente sarä racchiusa all'intemo di questo range e verrä pol modulata dal Comando Remoto stesso durante ii funzionamento; in caso di Cronotermostato: alle chiusura del contatto la 
regolazione della temperatura di mandata verrä impostata al valore del parametro "Temperatura Massima Zona", all'apertura del contatto, verrä tolta la richiesta. 
II parametro "Offset setpoint calcolato Zona" definisce un offset per il setpoint di temperatura di mandata richiesto. Esempio: se ii Comando Remoto richiede 52°C e questo parametro 8 impostato a 10°C, la centralina 
controllo zone richiederä 62°C alle caldaia; in caso di Cronotermostato, questo valore verrä sommato al parametro 'Temperatura Massima Zona". 
I parametri "Curva Sonda Estema Zona" e "Offset Sonda Estema Zona" servono per la temperatura scorrevole in caso di Cronotermostato. 
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I parametri "Tempo on+off valvola miscelatrice" e "Tempo on valvola miscelatrice per °C" servono perle regolazione della valvola miscelatrice. Esempio: con i parametri settati al valore di default (quindi 15sec 
e 1sec/°C), se la temperatura di mandata richiesta perle zona miscelata 8 32°C e l'attuale temperatura di mandata rilevata dal sensore zona miscelata 8 28°C, la valvola miscelatrice resterä in apertura 4sec 
(=(32°C-28°C)*1 sec/°C) ogni 15sec. Perle chiusura viene applicata la stessa regele (in valore assoluto). 
II parametro "Boost Valvola miscelatrice" definisce il tempo d'apertura forzata della valvola miscelatrice. Ad ogni nuova richiesta, la valvola miscelatrice viene aperta per questo tempo, prima di iniziare a regolare. 
II parametro 'Tempo post-circolazione " definisce il tempo di post-circolazione e viene attivato sull'ultima zona che termina la richiesta di temperatura. 
II parametro "Stato pompe di zona con caldaia in modalitä Sanitario" serve per garantire o meno la prioritä alla produzione di Acqua Calda Sanitaria; settato a 0 (prioritä) in caso di produzione di Acqua Calda 
Sanitaria da parte della caldaia, le pompe e le valvole miscelatrici si fermeranno; al termine della prioritä, riprenderanno a funzionare secondo la normale regolazione. 
II parametro "Ritardo per Valvole di Zona" definisce un tempo d'attesa tra la richiesta della centralina controllo zone e l'attivazione del circolatore di caldaia. Utile per le valvole di zona "Iente". 
"In" - Menü Informazioni  
La scheda e in grado di visualizzare le seguenti informazioni: 

tO1 Sensore NTC mandata Zona misc,elata1 (T1) tra 05 e 125°C 
t02 Sensore NTC mandata Zona miscelata1 (T2) tra 05 e 125°C 
t03 Non utilizzato (T3) — 
t04 Sensore NTC Esterno (T4) tra -30 e 70°C (Valori neqativi lampeggiano) 
t05 Temperatura ambiente Comando Remoto (RT1) (Solo con Comando Remoto colleqato) 
t06 Temperatura ambiente Comando Remoto (RT2) (Solo con Comando Remoto colleqato) 
t07 Temperatura ambiente Comando Remoto (RT3) (Solo con Comando Remoto collegato) 

Premendo i tasti + e - sarä possibile scorrere la liste delle informazioni, rispettivamente in ordine crescente o decrescente. Per visualizzare ii valore di un parametro basterä premere ii tasto Ok dopo averlo sele-
zionato: in caso di Sensore danneggiato, la scheda visualizzerä i trattini Per tornare alle liste dei parametri 8 sufficiente premere nuovamente ii tasto Ok. Per tornare al Menü Service ä sufficiente premere ii tasto 
Ok per 3 secondi. Uuscita dal Menü Service della scheda avviene premendo ii tasto Ok per 5 secondi. 
"Ni" - Menü History  
La scheda 6 in grado di memorizzare le ultime 10 anomalie: il dato Stodco H1: rappresenta ranomalia piü recente che si ä verificata; II dato Storico H10: rappresenta l'anomalia meno recente che si 4 verificata. 
I codici delle anomalie salvate vengono visualizzati anche sul relativo menü del Comando Remoto. 
Premendo i tasti + e - sarä possibile scorrere la liste delle anomalie. Per visualizzare ii valore di un parametro basterä premere II tasto Ok dopo averlo selezionato. 
Per tornare al Menü Service ä sufficiente premere ii tasto Ok per 3 secondi. Uuscita dal Menü Service della scheda avviene premendo ii tasto Ok per 5 secondi. 
"rE" - Reset History  
Premendo per 3 secondi II tasto Ok sarä possibile cancellare tutte le anomalie memorizzate nel Menü History: automaticamente la scheda uscirä dal Menü Service, in modo da confermare roperazione. 
Per tornare al Menü Service 8 sufficiente premere tasto Ok per 3 secondi. 
lndicazioni durante ii funz'onamento 
La centralina indica il modo di funzionamento della caldaia e le proprie anomalie attraverso 1 display integrato: "St" significa Stand-by (nessuna richiesta in corso), "CH" significa che la centralina controllo zone 
richiede rattivazione della modalitä riscaldamento alla c,aldaia, "DH" significa produzione Acqua Calda Sanitaria. Di seguito i codici della anomalie: 

F70 Anomalie sensore NTC mandata Zona miscelata1 (T1) Con circuito / Contatto aperto 
F71 Anomalie sensore NTC mandata Zona miscelata1 (T2) Con circuito / Contatto aperto 
F72 Anomalie sensore NTC mandata Zona miscelata1 (T3) Con circuito / Contatto aperto 
F73 Anomalie sensore NTC mandata Zona miscelata1 (T4) Con circuito / Contatto aperto 
F74 Comunicazione con scheda caldaia non presente 
F75 Comunicazione con Comando Remoto (RT1) non presente (Solo con Comando Remoto collegato) 
F76 Comun cazione con Comando Remoto (RT2) non presente (Solo con Comando Remoto collegato) 
F77 Comunicazione con Comando Remoto (RT3) non presente (Solo con Comando Remoto collegato) 

I codici delle anomalie vengono visualizzati anche sul relativo menü del Comando Remoto durante il normale funzionamento. 

lmpostazioni utente 
Le impostazioni relative al Riscaldamento come temperatura di mandata massima, curva sonda esterna (con sonda estema opzionale connessa alla caldaia), programmazione oraria settimanale, ecc sono indipendenti 
per ciascuna zona; questa vengono modificate attraverso ii Comando Remoto della relative zona di temperatura. In caso di zone dirette, si raccomanda tuttavia di impostare una temperatura di mandata massima simile 
per tutte le zone di temperatura. Con Cronotermostati Ambiente invece, alla chiusura del contatto, la temperatura di mandata verrä regolata al valore massimo impostato delle centralina controllo zone. 
Le impostazioni relative al Sanitario come temperatura dell'Acqua Calda Sanitaria, programmazione oraria settimanale (con caldaia predisposta: vedi relative documentazione), ecc sono gestite in parallelo; questa 
vengono modificate attraverso i Comandi Remoti delle zone di temperatura. In caso di programmazione oraria settimanale del Sanitario, la centralina controllo zone effettuerä una sovrapposizione dei programmi 
provenienti dei singoli Comandi Remoti. 

Caratteristiche tecniche 
Alimentazione Elettrica 	 230Vac (+10%, -15%) - 50Hz 
Potenza assorbita 	 5VA 
Fusibili 	 N°2 5X20 6.3AF 
Capacitä commutazione (contatto relä) 	 230Vac - lA - COSSD 0,7 min. 


